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24. Jahrgang Nr. 11 PreisNov. Dez. 1946 Schweiz, satirische Monatsschrift

Ktfnjunktur-Kläuse V
«Oh, Samichlaus, Du hascht den Bart,

Trumpf sind jetzt Klause solcher Art

mit aufgeblas'nen Ranzen,

Die jetzt in Dancings, Grills und Bars,

Als konjunkturbeschwingte Stars

Ganz z'vorderscht vorne glänzen.

Ich b'sinne mich zwar noch der Stunden

Als diese Klause ganz verschwunden

waren, weit und breit.

Das war vor zirka fünf, sechs Jahren,

Als sie vom Durchfall arg befallen waren

Für uns — war's Aktiv- Zeit !»

24.^<zt>rg«ingI»ov. vsi. isaa Srk«»«ir. îotiriickv/ttonotîilkkis»

KsnjunIcîurKILvse
«Oti, Tomictilovs, vu iiosctit clen bort.

Isumpf sine! jst-f Xlöuse solches

mit oufgeìzlos nen können,

vie jàt in voncings, Qrilis un6 kors,

>^>s >«onjunl«tvftzezckv<ingte 6tosZ

<von^ ?'vos<^srscfit vorne glänzen.

lcii b'sinns mick ^wos nock ciss 5tuncfen

/<>! cfisss Xlövss gon? vsssc>iv/un6en

v/ossn, weit unc! fzssit.

vos wor vos ?isko fünf, seclis ^otisen,

/<Is sis vom vurckfo!! oi-g kefoilen wo^en

füs uns — v/os's ^ Istiv - ?eit!»



So wird in Zürich die Altstadt saniert!
So sanieren

geht über Studieren!

Ein kranker Mann ging zu einem
Arzt, um sich untersuchen zu lassen,
da er ständig Kopfschmerzen habe.
«Rauched Si?» fragte der Arzt.
«Nei, Herr Tokter, ich rauche nöd.»

«Trinked Si?»
«Nie, was tanked si au Herr Tokter.»
«Gönd si öppe z'vil mit Fraue uus?»
«Wie chönd si au so öppis frage, Herr
Tokter, das chunt doch gar nüd i
Frag.»
«Dann weiß ich, was ine fäält», sagte
darauf der Arzt, «ine isch de Heilige-
schii z'äng!»

Der Witz der Woche

Wahres Geschichtchen

Bei der bereits mit Kindern reichlich
gesegneten Familie des Rates M. hat
wieder der Storch seine Karte abge-
geben in Gestalt eines strammen
Jungen. «Nun, Karlchen?» fragt nach
einigen Tagen die Mutter den 12jäh-
rigen Stolz der Familie, «was sagst
D u denn zu dem kleinen Brüder-
chen?» — «Ein bischen gescheiter

hättet Ihr diesmal schon sein kön-
nen!»

Kindermund
Ich versuche den Kleinen klar zu ma-
chen, daß bei Festen, z. B. bei dem
Weihnachtsfest, nicht das Schenken
u. Sich-beschenken-lassen die Haupt-
sache ist, sondern daß wir Liebe em-
ten und säen! Nach längerer Bespre-
chung frage ich nochmal: «Also nüd
s'Wünsche isch d'Hauptsach, son-
dern?» — «Das mer's au überchunt!»
sagt prompt der kleine, dicke Franz.

2

So vnrri in ILllrîck ciio sonior»!

5o zanisren

gskt ükst Lwcjisi'ski!

Lün kranker Mann ZinA ^u einem
à,r^t, um sick unìsrsucksn 2^u lassen,
âa er stânâij; Xoptsckmer^en kabs,
«vaucksâ 31 ?» tragts âsr ^r^t.
«Klei, Herr Loktsr, ick raucks nöä.»

«Lrinksâ 31?»

«i^is, was tänkcä si au HerrLoktsr.»
«Lonâ sl öpps 2'vii mit Voraus uus?»
«Wie ekönä si au so öppis kra^s, Herr
Loktsr, âas ckunt âock xar nüä 1

vrax.»
«Dann weil! ick, was ins kääit», sa^te
clarauk âsr ^.r^t, «ins isok äs üeiiiZe-
sekü ^'änx!»

Der >V«âe

Walires tiiesedivkteken

Lei âsr bereits mit Kinàrn rsiekiiek
xcseZneten vamiiis âes lìatss M. kat
wisâsr âer Ltorck ssins Xarts akxs-
xsbsn in Lestait eines strammen
Lunten. «kiun, Karleben?» traZt nack
einigen La^sn âis Muttsr äsn 12MK-
rixsn Stoi2 âsr vamiüe, «was sa^st
I) u âsnn 2u âsm kleinen iZrüäsr-
eben?» — «vin bisoksn xesokeitsr

kättst Ikr âissMai sekon sein kön-
nsn!»

liinâermnnck

lek versueks äsn Xisinen klar ?u ma-
eben, âaiZ bei besten, 2, iZ, bei âsm
Wsiknacktstsst, niekt âas Seksnksn
u, Sick-bssoksnksn-Iasssn âis Haupt-
sacke ist, sonâsrn âaiZ wir Liebs ern-
ten unâ säen! kiack längerer lZcsprc-
ekunA kraxs ick nockmai: «^Iso nüä
s'Wünscks isck â'Hauptsack, son-
âern?» — «vas msr's au überekunt!»
saxt prompt âsr Kleins, âieks Vran2,

2



«Karikiri»
Rosinantes in- und aussenpolitisclies Gemecker

(zwischen den Zeilen zu lesen!)

Selten hat ein ganzes Volk Gelegenheit,
sich mit amtlicher Unterstützung etwas
zum Neujahr zu schenken. Diesmal aber
klappt's, und zwar im Lande der sonst ziem-
lieh begrenzten Möglichkeiten, in unserem
eigenen nämlich. Wir schenken uns zum
Neujahr 1947 ein funkelnagelneues, wun-
derbares, viel, viel besseres Radiopro-
gramm. Das kostet jeden von uns zwar
neun Franken, aber das macht gar nichts,
denn schließlich ist ja der Effekt, der da-
mit erreicht wird, die Hauptsache und der
ist sicher grandios. Hoffentlich vergißt nie-
mand in der Nacht vom 31. Dezember 1946

auf den 1. Januar 1947 Radio Beromünster
einzustellen, denn punkt 24 Uhr wird der
große Moment eintreten, von da ab wird die

Qualität der Sendungen einen neunfränki-
gen Sprung in die Höhe machen, der Unter-
schied wird genau festzustellen sein. Falls
aber unsere Hörer nichts von einer Verbes-
serung merken sollten, so sollen sie gefäl-
ligst nicht etwa muxen, sondern, wie es bra-
ven Bürgern geziemt, die Weisheit der ra-
diölichen Obrigkeit loben und preisen, denn
sonst stören sie unsere mähliche Entwick-
lung von der Volksdemokratie zur Schafs-
demokratie, und das wäre schade. Wahr-
scheinlich ist es doch so, daß die neun Fran-
ken Aufschlag nötig waren, um den alten
Bruch überhaupt weitersenden zu können.
Immerhin wird man vielleicht die so belieb-
ten Sprüche, mit denen man die Symphonie-
konzerte einzuleiten pflegt, etwas verlän-
gern können. O wir werden ja so gern be-
lehrt

In Amerika haben sie mit den Wahlen nun
auch noch den Geist Roosevelts zu Grabe
getragen, nachdem Herr Truman genügend
lang darauf herumgetrampelt ist. Nach der
Verkündung des Sieges hat man das Aer-
melnachhintenlitzen bis nach Europa her-
über gehört. Denn nun wird zum großen
wirtschaftlichen Catch as catch can ange-

treten. Wer noch nicht wissen sollte, was
Catch as catch can ist, der sehe im Sport-
lexikon nach. Es handelt sich um einen
Ringkampfstil, der so ziemlich alle Griffe
erlaubt, vor allem auch den Würggriff. Da
eine Krise nun mit Bestimmheit zu erwar-
ten ist, tut jeder gut daran, sich möglichst
rasch zu bereichern. Menschliche Gefühle
werden in den nächsten Jahren kaum stark
gefragt werden. Dergleichen sentimentalen
Krimskram kann man dann wieder im
nächsten Krieg betätigen, wenn die Dum-
men wieder ausziehen, um das angehäufte
Kriegsmaterial zu verjäten, damit es wieder
Platz gibt für neues. Soldatenleben, hei das
heißt lustig sein. Die großen Brüder mer-
ken, wenn es den kleinen Mann wieder ein-
mal juckt, die Uniform anzuziehen. Und so-
lange es den kleinen Mann juckt, ist eben

Hopfen und Malz verloren.
&

Die Zürcher haben nicht genug an der Welt-
konjunktur. Sie wollen eine Extrakonjunk-
turwurst und diese soll an einer sogenann-
ten Züka verspiesen werden. Ein Tropf, wer
etwas gegen sie sagt, ein Laie, wer etwa
der Ansicht ist, man sollte nun zuerst Woh-
nungen und erst später Ausstellungspavil-
Ions errichten. So einer hat keine Phanta-
sie. Wie werden sich die Obdachlosen
freuen, wenn sie nach Beendigung der Aus-
Stellung in den wunderbar gelegenen Gebäu-
lichkeiten in bester Lage mit Aussicht auf
See und Gebirge Unterkunft und Rheuma-
tismus finden werden. Lieber Rheumatis-
mus mit Aussicht als ohne!

Im Namen der Demokratie wird in letzter
Zeit Großes vollbrungen. Die Amerikaner
zum Beispiel kämpfen wie die Löwen für
eine demokratische Demokratie in Rumä-
nien und Bulgarien. Es ist großartig, mit
welch edlem Heldenmut sie sich für die Sa-

che der Trusts, die dort ziemlich viel Geld
verlocht haben, aufreiben. In Spanien kämp-

fen die gleichen Herren weniger aufreibend
für die Demokratie. «Gib dem Kaiser, was
des Kaisers ist», heißt es in der Bibel. Da
diese nun schon etwas alt ist, wäre eine
Neuausgabe vielleicht am Platz. Wir schla-
gen darin eine kleine Abänderung des obl-
gen Satzes vor. «Gib den Trusts, was den
Trusts ist» wäre zeitgemäßer und als Rat-
schlag für alle Staaten, die nicht beschützt
werden wollen, sehr zu empfehlen. Schade,
daß Hitler und der Mikado diesen Leitsatz
Francos nicht rechtzeitig angewendet ha-
ben. Dieser hätte heute noch seine himm-
lische Herkunft und jener seinen Schnauz.

$

In Zug wird ja bekanntlich alljährlich ein
großer Zuchtstiermarkt abgehalten. Kein
Wunder, daß sich die Zuger auch gar treff-
lieh auf den politischen Kuhhandel verste-
hen. Mit Ach und Krach haben sie so ihren
bachabgewählten Stadtpräsidenten den
Graben wieder hinaufgezogen und feierlich
wieder eingesetzt. Da Ist wohl die Frage er-
laubt, weshalb die Parteibonzen sich Uber-

haupt noch die Mühe nehmen, ihre Kandi-
daten vor den Wahlen dem Stimmpöbel mit
Namen bekannt zu geben. Man könnte doch
einfach die Parteistärke ermitteln und nach-
her die Sitze unter sich ausjassen. Was
gehen die Herren schon die Wünsche des

Stimmviehs an?
*

Bei den Fußballern haperts, das Spiel ver-
legt sich langsam vom Rasen in die Ge-
richtssäle. Das kommt davon. Wovon? Ich
habe meiner Lebtag noch kein Theater ge-
sehen und ein Variété schon gar nicht, in
welchem der Theaterbesitzer alles Geld ein-
steckt und seine Schauspieler oder Artisten
einfach zu Amateuren stempelt. So aber
machen es die Fußballbonzen. Sie erklären,
ihre Akteure seien reine Idealisten und wol-
len die armen Burschen Sonntag für Sonn-

tag ohne Bezahlung auftreten lassen. Wenn
ein ganz Berühmter so etwas wie einen

Churchill malt Stalin Sralln malt Churchill

Zì08Ìnaiite8 in- unà aii886rìp0litÌ8àe8 (^eineàei-
(invlsodeii àvQ seller, zu lesen!)

Seiten bat sin ganzes Volk deisgenksit,
siek mit amtiicksr Unterstützung etwas
zum Ksujakr zu sckenksn. Diesmal aber
klappt's, und zwar im Bands der sonst ziem-
lick begrenzten klögückksiten, in unserem
eigenen nämiiek. Wir sckenksn uns zum
Ksujakr 1947 ein lunksinagsinsuss, wun-
derbares, viel, visi besseres Badiopro-
gramm. vus kostet jeden von uns zwar
neun trunken, aber das mackt gar nickts,
denn sckiießück ist ja der Kklskt, der à-
mit srreickt wird, dis Bauptsaeks und der
ist sicker grandios. Kokksntiiek vergißt nie-
mund in der 5is.ekì vom 31. Dezember 1946

auk den 1. üanuar 1947 Badio Beromünster
sinzustsiisn, denn punkt 24 Dkr wird der
große Klomsnt eintreten, von da ab viril die
LZuaiität der Sendungen einen nsunlränki-
gen Sprung in die Hoirs mucksn, der Unter-
sekied wird genau lsstzustsiien sein, Kalis
über unsers Hörer nickts von einer Verves-
serung merken sollten, so sollen sis geläi-
ügst nickt etwa muxen, sondern, vis es bru-
vsn Bürgern geziemt, die Weisksit âer ru-
diöiieksn dbrigkeit loben und preisen, denn
sonst stören sie unsers mäkücks Kntwick-
lung von 6er Volksdemokratie zur Sckals-
demokratis, und das wäre sekads. Wakr-
sekeinück ist es dock so, daß die neun Kran-
ksn ^.uksckiag nötig waren, um den alten
Brück llberkaupt vsiterssnden zu können.
Immsrkin vird man vieüsickt die so belieb-
ten Sprüeks, mit denen man die S^mpkonis-
Konzerte einzuleiten pkisgt, etwas vsriän-
gern können. d vir vsrdsn ja so gern bs-
iekrt!

In Amerika kabsn sie mit den Wakisn nun
auck noek den deist Boossvsits zu drubs
getragen, nuckdsm Herr ?ruman genügend
lang darauk kerumgstrampeit ist. Huck der
Vsrkündung des Sieges kut mun dus ^.sr-
msinuckkintsniitzsn bis nuck Kuropa ksr-
über gekört. Venn nun vird zum großen
wirtsckaltücken dutck us cutck eun angs-

treten. Wer noek nickt wissen sollte, vus
datek us cutck eun ist, der ssks im Sport-
isxikon nuck. Ks kundeit siek um einen
Bingkamxlstii, der so zisrnück ulls drills
erlaubt, vor uüem uuck den Würggrikk. Du
sine Krise nun mit Bestimmksit zu srvur-
ten ist, tut jeder gut durun, siek mögiiekst
rusck zu bsrsicksrn. klsnsckiieke dskükis
vsrdsn in den nückstsn dakrsn kuum sturk
gskragt vsrdsn. Dsrgisieksn sentimentalen
Krimskram kann man dann wieder im
nückstsn Krieg- bstätigsn, wenn die Dum-
men wieder uuszieksn, um das ungeküults
Kriegsmaterial zu vergüten, damit es wieder
Biatz gibt lür neues. Soidutenisbsn, ksi dus
beißt lustig sein. Die großen Brüder mer-
ksn, wenn es den kleinen klann wieder ein-
mal juckt, die dnilorm unzuzisksn. lind so-
lange es den kleinen Klann juckt, ist eben

Boplsn und Klaiz verloren.

Ois Türcksr kubsn nickt genug an der Weit-
Konjunktur. Sie vollen eins Kxtrakonjunk-
turvurst und diese soll an einer sogenunn-
tenTüka verspisssn vsrdsn. Kin?ropl, wer
etwas gegen sie sagt, sin Ouis, wer etwa
der ilmsickt ist, man sollte nun zuerst Wob-
nungsn und erst später ^.ussteiiungspuvii-
Ions srricktsn. Lo einer kut keine Bkanta-
sie. Wie werden sick die dbdaekiossn
lreusn, wenn sie nuck Beendigung der ^.us-
Stellung in den wunderbar gelegenen dsbüu-
lickksiten in bester Ougs mit ^.ussickt uul
See und dsbirgs Onterkunlt und Kkeuma-
tismus linden werden. Oisbsr Bkeumatis-
mus mit àssiekt ais okne!

Im Kamen der Demokratie wird in letzter
Kelt droües voilbrungsn. Die Amerikaner
zum Beispiel kämpksn wie die Oöwsn lür
sine demokrutiscke Demokratie in Bumü-
nien und Bulgarien. Ks ist groiZartig, mit
veiek edlem Heldenmut sie siek lür die La-
cks der l'rusts, die dort zismück viel deid
verlockt kubsn, aulrsibsn. In Spanien kämp-

lsn die gieieken Herren weniger aulrsibsnd
lür die Demokratie, «dib dem Kaiser, was
des Kaisers ist», beißt es in der Bibel. Da
diese nun sckon etwas alt ist, wäre eins
Ksuausgabs vieüsickt am Biutz. Wir sckia-
gen durin eins kleine Abänderung des obi-
gen Satzes vor. «dib den Irusts, was den
Irusts ist» wäre zeitgemäßer und als Bat-
sekiag lür alle Staaten, die nickt bssekützt
werden wollen, sekr zu smpkekien. Sckads,
daß Hitler und der klikado diesen Deitsatz
Krancos nickt rscktzsitig angewendet ka-
bsn. Dieser kätts beute noek seine Kimm-
iiscke Ksrkunkt und jener seinen Lcknauz.

H

In Tug wird ja bekanntück aiijäkriick sin
großer Tucktstisrmarkt abgekaitsn. Kein
Wunder, daß sick die Tugsr uuck gar trsll-
kok auk den poütiseksn Kukkandsi vsrsts-
ksn. Kilt àk und Krack kubsn sie so ikren
backabgswäkitsn Stadtpräsidsntsn den
drüben wieder kinaulgezogen und lsisriiek
wieder eingesetzt. Da ist woki die Krage er-
iaubt, wsskaib die Barteibonzen sick über-
kaupt nock die klüks nekmen, ikre Kandi-
daten vor den Wakisn dem Ltimmxöbsi mit
Kamen bekannt zu geben. Klan könnte dock
einkack die Barteistärks ermitteln und nack-
ker die Litze unter siek ausjasssn. Was
geben die Herren sckon die Wünseks des

Ltimmvieks an?
S

Bei den Kußbaiisrn kaxsrts, das Spiel vsr-
legt sick langsam vom Basen in dis ds-
ricktssäie. Das kommt davon. Wovon? Ick
kabs meiner Dsbtag nock kein Ikeatsr gs-
seken und ein Variété sckon gar nickt, in
wsieksm der Ikeaterbssitzsr alles deid ein-
steckt und seine Sckausxieier oder Artisten
einlack zu Amateuren stempelt. Lo aber
mavksn es die Kußbaiibonzen. Sie erklären,
ikre Akteure seien reine Idealisten und voi-
ien die armen Burscken Sonntag kür Sonn-

tag okne Bszakiung aultrsten lassen. Wenn
sin ganz Berükmtsr so etwas wie einen

mal» 5»o>ln Zkolln mol» ckurekIII
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Wie sie
kommen, wie sie

gehen

Die «armen, armen» Briten,
SO — machen sie bei uns Visiten.

sonst gäng und gäben, ja sogar kolossal ge-
rühmten Leistungslohn beansprucht, also

beispielsweise pro Goal einen Holzfäller
(Fr. 50.—), so schreien die Herren mordio
und behaupten, so etwas sei trotz der rie-
sigen Einnahmen, die jedes Spiel bringt,
untragbar. Ob die Herren Verbandsbonzen
auch gratis arbeiten ist der Rosinante un-
bekannt, jedenfalls ist sie aber dafür, daß

die elf Männlein, die sich so verzweifelt be-

mühen, den Bollen ins Netz zu bringen, an-
ständig bezahlt werden. Schaufußball ist
doch im Grunde Variété, das auf den schö-

nen Namen «Sport» hört.
*

Eine gewisse Schweizerpresse schreibt
dauernd von Banden und Banditen, die ir-
gendwo, mehrheitlich im Balkan Kämpfe
gegen die Regierungstruppen führen. Ge-

wohnlich werden zwar diese sogenannten
Regierungstruppen von irgend einem auf-
erstandenen Faschisten angeführt, aber das

stört ja heute schon längst niemand mehr.
Es ist nur gut, daß diese Presse nicht schon
1291 ihre Kloakenhiebe austeilen konnte.
Wie wären da unsere lieben Ahnen wegge-
kommen? Die Rosinante kann sich leicht
vorstellen, wie ein Schlachtbericht aus der
Zeit der alten Eidgenossen in dieser feinen

BERN
V.

Rest. Lötsehberg
Aarbergergasse 43

Peter Equati

Presse etwa gelautet hätte. Vielleicht so:
«Am Aegerisee überfielen eine Anzahl Ban-
diten auf gemeinste und hinterlistigste Wei-
se das aus wohldisziplinierten Regierungs-
truppen bestehende Heer des Herrn Leopold
von Oesterreich. Die Meuchelmörder wälz-
ten von der Anhöhe des Morgarten Fels-
blocke und Baumstämme auf die edlen Rit-
ter herunter, die von der hohen Obrigkeit

a*

zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord-
nung auf Einladung des Standes Schwyz
nach daselbst hätten gesandt werden sol-
len. Das schurkische Bubenstück gefährdet
den Frieden und es ist zu hoffen, daß eine
stärkere Polizeimacht die rebellischen Hör-
den zu Paaren treibt und die Schuldigen ge-
bührend bestraft. Nachdem sich die anfäng-
liehe Verwirrung im Lager der Regierungs-
truppen gelegt hatte, erfochten diese einen
herrlichen Sieg, sahen sich aber zwecks Re-
tablierung ihrer Rüstung gezwungen, frei-
willig -auf das Städtchen Zug zurückzuzie-
hen. Der verabscheuungswürdige Ueberfall

soll in einem gewissen Zusammenhang ste-
hen mit der Untat des Oberbanditen Teil in
der Hohlen Gasse zu Küßnacht, der ein ver-
dienter Gouverneur zum Opfer fiel.»
Wie gesagt, glücklicherweise konnte diese
gewisse «Schweizer» Presse damals noch
nicht auf das unaufgeklärte Publikum los,
sonst hätten wir die Fortsetzung der
Schweizergeschichte ins Chämi schreiben
können.

Beim Schweizerischen Holzsyndikat sei
alles in Ordnung. So steht es in den Zei-
tungen und es besteht kein Grund, daran
zu zweifeln. Die «Schweizerische Depe-
schenagentur» (nicht etwa die «Nation»)
hat den Lapsus begangen, von Mißständen
in dieser halbamtlichen Behörde zu reden
und nun hat die Untersuchung ergeben, daß
die Angeschwärzten Engel sind. Pure En-
gel mit goldenen Flügelchen und makel-
losen weißen Hemdchen. O wie rein. Ein
Skandal ist es dagegen, daß man «einzel-
nen» dieser Lämmer zwei Drittel der Un-
tersuchungskosten auferlegte. Da werden

urasma
ein sicheres Mittel gegen

In allen Apotheken

Und sternenfeufi und Potz Blitz —
SO — göhnd sie wider us dr Schwyz!

Erbittert hebt der Hirtenknabe da sein Haupt,
Wil euseri Behördi das erlaubt.
Zwar zieht är wyter und in gröschter Rueh,

Zum glyche Zwäck — gen Mailand zue!

diese Märtyrer unschuldig beschuldigt, von
der wüsten Presse im Kakao herumgezogen
und müssen am Schluß, trotzdem ihre Blü-
tenreinheit bewiesen ist, die Kosten selber
tragen. Oder hat man am Ende doch ein
paar Flecken im Silberbrokat entdeckt
Sonst hätte man ihnen doch eher eine Ent-
Schädigung zusprechen müssen. Entweder
oder. Eher oder, wie es die Rosinante be-
dünkt, dann aber ist das Entschuldigungs-
geschrei der Depeschenagentur ein Skandal.
Welches ist nun der wahre Skandal. Ma-
chen wir Hälmchen ziehen und am besten
beide Hainichen gleich lang!

Uri ist ein ziemlich kleiner Kanton. Früher
bat es dort urchige Burschen gegeben, die
gelegentlich handgreiflich wurden, wenn's
Zeit war. Heute scheinen dieser Gattig Ur-
ner ausgestorben zu sein oder auch irgend-
wie am Draht zu hängen, am Draht der
Schweizerischen Draht- und Gummiwerke,
Altdorf, nämlich. Nun der Herr Direktor
dieser Firma mußte nämlich nur etwas über
eine halbe Million Nachsteuer zahlen. Of-
fenbar hat er versehentlich sein Vermögen
nicht ganz richtig angegeben. Wenn einer

so reich ist, ist so etwas natürlich ein Ver-
sehen, denn schließlich ist es nicht leicht,
ein so gewaltiges Vermögen zu übersehen.
Ein armer Teufel aber, der nicht richtig
steuert, ist ein Betrüger, denn niemand
glaubt ihm, daß er seine paar Batzen nicht

Grill-Restaurant français
Bar - Tea room

Café - Bierkeller

richtig habe zählen können. So kommt es,

daß es das Selbstverständlichste von der

Welt ist, daß Herr Direktor Dätwiler wei-
terlün als Vertreter der Freisinnigen im
Landrat sitzt und auch die Schweizerischen

Draht- und Gummiwerke denken nicht dar-

an, den Herrn zu entlassen. Und die Urner
schauen dem allem untätig zu. Früher ein-

mal haben sie die Landvögte aus dem Lan-

de gejagt, heute bleiben die Geldvögte

ruhig sitzen, es sind halt auch schon einige

Jahre her.

Im Schnellzug nach Bern
Zum Frühzug nach Bern hatte sich ein
«Frauen-Kränzchen» eingefunden. Man
weiß, was dies zu bedeuten hat.
Zuerst die Begrüßung auf dem Perron, her-
nach das Suchen der passenden Plätze. Die
Einen wollen vorwärts fahren, die Andern'
ziehen es vor, nicht am Fenster zu sitzen.
Aber alle natürlich «Nichtraucher».
Alsdann das Verlesen der Korpskontrolle:
ob auch alle da seien. Bis auf Schwester
Marie, welche erkrankt. Und es geschah
das Unglaubliche: sämtliche Teilnehmer
wurden glücklich verstaut. Ich hoffte nun-
mehr meine Ruhe zu haben — aber weit ge-
fehlt. Denn nun ging es erst recht «los».
Von Frau Spitz und Frau Stumpf wußten
sie zu berichten, dann das beliebte Thema
der Frauenkrankheiten und ihre Behand-
lung. Man versteht, daß das Thema uner-
schöpflich war und so ging es denn auch
fort bis Bern, ohne Unterlaß.
Ein Herr, der mir gegenüber saß, schüttelte
den Kopf, offenbar glaubte er nicht, daß
so etwas überhaupt menschenmöglich sei. Da
tröstete ich ihn mit den Worten des Kon-
dukteurs: «Sie händ ja g'hört: ohni Halt
bis Bern!» -st-
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Die «otmsn, c>5Msn» ktilsn,
5O — mociisn si? losi uns Visiten.

sonst gäng unâ gäben, ja sogar kolossal gs-
lükmten Osistungslobn bsanspruebt, also

beispielsweise pro Ooal einen Ooiskälier
(Or. S».—), so scbreien âis Herren morâio
unâ bsbauxtsn, so etwas sel trots clsr rie-
sigen Oinnabmsn, âis jsâss Spiel bringt,
untragbar. Ob âis Herren Vsrbanâsbonssn
aueb gratis arbeiten ist âer Bosinante nn-
bekannt, jsâenkaiis ist sie aber äakür, âak
âis ölt Männisin, âis sieb so vsrsweikeit bs-
mübsn, äsn Bollen ins blets su bringen, an-
stänäig bssablt wsrâsn. Lebaukukbali ist
âoeb irn Oruncls Variete, âas ant âen sebö-

nsn blamsn «Lport» bort.

Oins gewisse Lebwsissrprssss sebreibt
âausrnâ von Banâsn unâ Ranâitsn, âis ir-
gsnâwo, insbrbsitiieb im Balkan Kämpks
gegen âie Begierungstruppen kUbrsn. Os-
wöbnlieb wsrâsn swar âisss sogenannten
Beglsrungstruppsn von irgsnâ sinein ant-
srstanâenen Oasebistsn angskübrt, aber âas

stört ja beute sebon längst nieinanâ insbr.
Os ist nur gut. âak âisss Bresse niebt sebon
1291 ibre Kloaksnblebs austeilen konnte.
Wie wären âa unsers lieben ânen wegge-
koinrnsn? Oie Bosinants kann sieb isiebt
vorstellen, wie sin Leblaebtberlebt aus âer
Zeit âer alten Oiâgenossen in âieser leinen
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Bresse etwa gelautet bätts. Vielisiebt so:
«rlm rlegsrisss übsrkielen sine rlnsabi Ban-
âitsn auk gemeinste unâ bintsrlistigsts Wei-
se âas aus woblâissipiinierten Bsgisrungs-
trupxsn bestsbenâs User âss Herrn Oeopoiâ
von Osstsrreieb. Ois Msucbelmöräsr wäls-
ten von âer rlnböbs âss lVtorgarten Osls-
biöeks unâ Baumstämme auk âis eâien ktit-
ter bsrunter, âie von âer Koben Obrigkeit

sur rlukrsebtsrbaitung von Bube unâ Orâ-
nung auk Oinlaâung âss Ltanâss Lebwz^s
naeb âaseibst bättsn gssanât werâen sol-
len. Oas seburkisebe Bubenstück gskäbräet
âenOrisâsn unâ es ist su Kokken. âak eins
stärkers Bobssimaebt âis rsbeiiisebsn Hör-
äsn su Baaren treibt unâ âis Sebulâigsn gs-
biibrenâ bsstrakt. blaebâem sieb âis ankäng-
bebe Verwirrung im Oager âer Bsgisrungs-
truppsn gelegt batts, erkocbten âisss einen
bsrriiebsn Lieg, sabsn sieb aber sweeks Its-
tabiierung ibrer Büstung gezwungen, krsi-
willig Ä.uk âas Ltââtebsn Zug surüeksusie-
ben. Osr verabscbsuungswüräigs Oeberkall

soll in einem gewissen Zusammsnbang sts-
ben mit âer Untat âss Obsrbanâitsn leil in
âer Hobisn Oasss su Küknacbt, âer sin vsr-
âientsr Oouvsrneur sum Opker kiel.»
Wie gesagt, glüekiiebsrwsiss konnte âiese
gewisse «Scbwsissr» Bresse âamais noeb
niebt auk âas unaukgskiärts Bubiikum los,
sonst bättsn wir âis Oortsstsung âer
Lebwsissrgsscbicbte ins Obämi sebreibsn
können.

lZsim Lebwsiseriseden Ooiss^nâikat sei
alles in Orânung. Lo stsbt es in äsn Zsi-
tungsn unâ es destsbt kein Orunâ, âaran
su sweikein. Oie «Lebwsissrisebs Ospe-
sebsnagsntur» (niebt etwa âis «Nation»)
bat äsn Oapsus begangen, von Mikstânâsn
in âieser balbamtliebsn lZsböräe su rsâeo
unâ nun bat âis Ontsrsuebung ergeben, âak
âis .^.ngssebwärstsn Ongsl sinâ. Ours On-

gel mit goiâenen OiUgslebsn unâ makel-
losen welken Osmâebsn. O wie rein. Oin
Lkanâal ist es âagsgen, âak man «sinssi-
nsn» âieser Oäinmsr swsi Orittsl âer On-
tsrsuebungskosten auksrisgte. Oa wsrâsn

sin siobsres Mittel gegen

in aüen ^potbsken

Unci swi-nenksusi unci pok Kiik —
5O — göiinci sis wicist us cir 5ciiwys:!

^tkittsti iisbt cist i-iittsnitnaks cio sein lìupt.
V/i! sussti ksiiötcii cicis srlvuki.
?wcv ziisiit ät w/tsr unci in gsösciitst kusii,
?um glyciis ?v/äc!< — gsn ^ ci i ci n ci ?us!

âisss ^lärt^rer unsebulâig bssebuiâigt, von
âer wüsten Orssse im Kakao bsrumgsWgsn
unâ müssen am LeblulZ, trotsâsm ibrs IZIü-
tsnrsinbeit bewiesen ist, âis Kosten selber
tragen. Oâsr bat man am Onâs âoeb sin
paar Oiseken im Lilbsrbrokat sntâsokì?
Konst bätts man ibnsn âoeb sbsr eins Ont-
sebääigung 2usprsebsn müssen. Ontw^sâsr
oâer. Ober oâsr, wie es âis Kosinants bs-
äünkt, âann aber ist âas Ontsebulâigungs-
gssebrsi âer Osxssebsnagsntur ein Lkanâal.
IVslebss ist nun âer wabrs Lkanâal. lVla-
eben wir Käiineben sieben unâ am besten
bsiâs Kälmebsn gisieb lang!

Vri ist ein Äsmiieb kleiner Kanton. Orllbsr
àt es âort urebigs lZurseben gegeben, âis
gelsgsntlieb banâgrsikiieb wurâsn, wsnn's
Tsit war. Heute sebsinsn âieser Oattig Or-
ner ausgestorben ^u sein oâsr aueb irgsnâ-
wie am Orabt ?u bängsn, am Orabt âer
Zebwàsriseben Orabt- unâ Oummiwsrke,
-à-ltâork, nämiieb. blun âer Herr Direktor
âieser Oirma muüte nämiieb nur etwas über
eins Kalbs Million Haebsteuer sablsn. Ok-
ksnbar bat er vsrsebsntiieb sein Vermögen
niebt gan? riebtig angegeben. Wenn einer

so rsieb ist, ist so etwas natüriieb sin Vsr-
ssbsn, âsnn sebUelZIieb ist es niebt Isiebt,
ein so gewaltiges Vermögen su übsrsebsn.
Oin armer Isuksi aber, âer niebt riebtig
steuert, ist sin Betrüger, âsnn nismanâ
glaubt ibm, âalZ er seine paar Bathen nickt
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riebtig babs säblsn können. Lo kommt es,

âak es âas Sslbstvsrstänälicbste von âer

Weit ist, âak Herr Direktor Oätwiisr wsi-
terlün als Vertreter âer Orsisinnlgsn im
Oanârat sitst unâ aueb âis Lebwsi-isrisebsn

Orabt- unâ Oummiwsrke âsnksn niebt âar-

an, äsn Herrn ^u entlassen. Onâ âis Orner
sebauen âsm allem untätig 2U. Orübsr ein-

mal babsn sie âie Oanävögts aus âem Oan-

äs gesagt, beute bleiben âis Osiävögts

ruIiiA EL LÎriâ seìion

labre ber.

Im LelmelOug navb Lern
Oum Oràug naeb Bern batts sieb ein
«Orausn-Krän-ebsn» eingskunâsn. Man
welk, was âiss ?:u bsâsuten bat.
Zuerst âis BegrülZung auk âsm Oerron, bsr-
naeb âas Sueben âer passsnâsn Olätae. Oie
Oinsn wollen vorwärts kabren, âis ^.nâern'
sieben es vor, nickt am Osnstsr su sitssn.
^.bsr alle natüriieb «bliektraueber».
^.lsâann âas Verlesen âer Korpskontrolls:
ob aueb ails âa seien. Bis auk Lebwsster
Maris, wslebe erkrankt. Onâ es gssebab
âas Ongiaubliebs: sämtliebs leiinsbmer
wurâsn giüekiieb verstaut. leb bokkts nun-
mebr meine Bube su baben — aber weit ge-
keblt. Denn nun ging es erst reebt «los».
Von Orau Spits unâ Orau Ltumpk wirkten
sis su bsriebtsn, âann âas beliebte Ibsma
âer Orausnkrankbsiten unâ ibrs Bsbanâ-
lung. Man vsrstsbt, âak âas Ibema uner-
seböpklicb war unâ so ging es âsnn aueb
kort bis Bern, obne Ontsriak.
Oin Herr, âer mir gegenüber sak, sebüttslte
äsn Kopk, okksnbar glaubte er niebt, âak
so etwas Ubsrbaupt msnscbsninöglieb ssi.Oa
tröstete leb ibn mit äsn Worten âss Kon-
âuktsurs: «Lis bânâ ja g'bört: obn! Halt
bis Bern!» -st-
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Immer mehr ver-
grösser! sich unser
Kundenkreis, denn
HÄBERLI, die alte
Berner - Firma be-
dient seit 35 Jahren

prompt u. verläßlich

Färberei und ehem.
Waschanstalt

BERN
Tscharnerstrasse 39

Tel. 5.48.68
5 7» Rabattmarken

Ihre

Velopneus
repariert und neugum-
miert innert knrzer
Zeit fachmännisch

HERGA-Vnlkanisißr-
anstatt Zäziwil (Bern)

Tel. (031) 8 54 49

In der ganzen Schweiz
Depothalter gesucht.
Schöner Verdienst.

Leemann
Daß meine Frau ihren Mädchennamen
Leemann abgelegt und gegen den noch
schönern Meier vertauscht, verdankt sie
ihrer Verheiratung.
Aber bitte: schließlich hat sie nicht nur
den Namen, sondern auch mich geheiratet.
Nun sprachen wir jüngst über einen andern
Geschlechtsnamen eines Bekannten. Meine
Gattin war der Ansicht, daß derselbe auf
französische Abstammung hinweise, wäh-
renddem ich — wie gewohnt — anderer
Meinung war.
«Das isch e so wenig Französisch wie Lee-
mann», sagte ich mit leisem Spitz.
Aber schlagfertig tönte es zurück: «Aber
es heißt doch au Lac Léman!»
Ich verlangte nach einem Glas Wasser, -st-

Er kennt sie

«Ich möchte eine Bluse für meine Frau.»
«Was für Stoff ?»

«Ganz egal!»
«Was für eine Farbe?»
«Ganz egal!»
«In welcher Preislage?»
«Ganz egal!»
«Welche Größe ?»

«Ganz egal! Sie tauscht sie ja doch um!»
B. F.

£c£e de#

Stellengesuch 1946

Mädchen sucht aus erster Quelle
Sofort oder möglichst bald
Eine dauerhafte Stelle
In Familienhaushalt.
Es kommt also diesbezüglich
Eine solche in Betracht,
Wo die Ehefrau womüglich
Alle Arbeit selber macht!

Dafür wird verlangt indessen:
Schönes Zimmer mit Balkon,
Tanzmusik zum guten Essen,
Ferien und hoher Lohn!
Die Behandlung soll nicht minder
Dementsprechend freundlich sein,
Und ein Haushalt ohne Kinder
Wird bevorzugt allgemein!

Bestempfohlene Ehepaare,
Die seit langem auf dem Strich,
Ganz erfolglos eine rare
Stütze suchen — wenden sich
Unter Chiffre mit Offerte,
Referenz und Photographie
An das überall begehrte
Und so seltene Marie! Tino

o<

MARIE CHRISTEN
Marktgasse 52, Bern

Im Welschland

Jüngst hatte ich in Genf zu tun. Es ist be-
kanntlich üblich, daß unsere Jungen 1 bis
2 Jahre Im Welschland verbringen, um die
französische Sprache zu erlernen. Gerade bei
den Bäckern und Metzgern gehört dies zu
einer richtigen Lehre.
Da stehen am Straßenrand zwei Jünglinge.
Sie tragen die blauweißen Berufskleider, die
sie als Metzger charakterisieren. Jeder eine
Hutte auf dem Rücken, jeder mit seinem
«Goppel». Das eine Bein über den Sattel
gelegt, das andere auf dem Trottoir abge-
stellt. Man kennt diese Haltung zur Ge-

nüge.
Zwischen den beiden scheint etwas nicht zu
stimmen, denn ich höre im Vorbeigehen fol-
gendes:
«Du bisch en blöde Hagel.»
«Und Du en dumme Ch ...»
Da mischte ich mich ins Gespräch und sag-
te: «Wo-woll, Ihr händ meini nanig vil
Französisch g'lehrt!»
Aber schlagfertig tönte es zurück: «Mer
söll d'Muetersprach nie vergässe!»
Was ich lachend quittierte. -st-

Logpik

«Mutti, sind alle Menschen aus Staub ge-
macht?»
«Ja, mein Kind!»
«Dann sind wohl die Neger aus Kohlen-
staub ?»

Kindermund

Die Tramunfälle in Zürich häufen sich in
beängstigender Weise. Sie gehören sozusa-

gen zur Tagesordnung — man spricht be-
reits vom laufenden Band.
So bin ich denn keineswegs überrascht, als
Hansi heute beim Mittagessen als «Neue-
stes» wiederum einen solchen Unfall er-
wähnt.
«Du Vater» — so sagte er — «en Föifer
und en Zäähner sind hüt z'ämmeg'stoße!»
«Wo?» fragte ich interessiert.
«I miim Portemonnaie!» gab der kleine
Schlaumeier zur Antwort. -st-

Ein schwieriges Wort

Bethli geht zum ersten Male in die Chri-
stenlehre. Die Mutter will wissen, wie es ihr
gefallen hat und fragt unter anderm auch,

wer ihnen diese Sachen erzählt habe. Dem

Bethli scheint der Name Vikar noch fremd
zu sein, denn es antwortet in vollem Ernst:
«He dank der ÄffIi Karl!» Fibs.

Politik im Spiegel aktueller Anekdoten:

Gespräch im Jenseits

Hitler kommt in den Himmel. Jenseits der

Welt, jenseits von Gut und Böse begrüßen
sich die Potentaten. Großes Händeschüt-
teln mit Kaiser Franz Josef. Kummervoll
frägt Hitler: «Wie haben Sie das bloß ge-
macht, daß Sie in Oesterreich so viele ver-
schiedene Völker unter einen Hut versam-
melt haben und alle zufrieden waren?»
Der alte Mann mit dem Kaiserbart antwor-
tet bescheiden: «Sehr einfach, ich habe

jeden auf seine Façon selig werden lassen.»

Daraufhin Hitler: «Ja, aber das habe ich
doch auch versucht und warum ist es mir
mißlungen?»
Die Antwort wird mit einem leisen Lächeln
gegeben: «Es wird wohl daran liegen, daß

man zu meiner Zeit .façon' mit einem c

und einem cedille geschrieben hat, während

man zu Ihrer Zeit .Fasson' mit SS zu schrei-
ben pflegte ...»
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I>ssmann

Oak meine krau ibrsn Mâclobennamen
Lsemann abgelegt und gegen den noob
sebänsrn Meier vsrtausebt, verdankt sis
ibrer Vsrbsiratung.
^.bsr bitte: sebliskiieb bat sis nlebt nur
den blamsn, sondern aueb mieb gsbsiratet.
blun spraobsn wir Mngst über einen andern
Osseblsebtsnamsn eines Lskannten. Meins
Oattin war der àsiobt, dak derselbe auk
kransöslsebe Abstammung binwslss, wäb-
rsnddsm ieb — wie gewobnt — anderer
Meinung war.
«Das iseb e so wenig Dransäsiseb wis Lee-
mann», sagte ieb mit isissra Lpits.
^.ber seblagkertig tönte ss surüek: «^.bsr
ss bsiM doeb au Lae Léman!»
leb verlangte naeb sinsra tllas Wasser, -st-

Dr kennt sie

«lob möebts sine Linse lür meine Dran.»
«Was kür Ltokt... ?»

«Oans egal!»
«Was ktir eins Darbe?»
«dans egal!»
«In weicber Lrsislags?»
«dans egal!»
«Wsiobs dröks... ?»

«dans egal! Lie tansobt sis ^ja doeb nm!»
B.

6e^e «/««« A«»ete^

8teUenKe«nà I9tk
Mädoben snebt aus erster (Zueile
Lolort ober mögllebst bald
Dins dausrbakts Lteiis
In Dsmilisnbausbalt.
Ds kommt also dissbesüglieb
Dine soiobs in Lstraobt,
Wo die Dbetrau womügllek
^.lls Arbeit selber msebt!

Dakür wirb verlangt indessen:
Lebönes Zimmer mit Laikon,
lansmuslk sum guten Dssen,
Dsrisn und bobsr Lobn!
Ois Lsbandiung soll nlobt minder
Osmsntsxreobend kreundlieb sein,
lind sin Ilausbait obns Kinder
Wird bevorzugt allgemein!

Lsstsmptobisns Dbepaare,
Ois seit langem aut dem Ltrleb.
dans ertolglos eins rare
Ltütss suebsn — wenden sieb
Unter dbikkrs mit dttsrts,
Lsksrsns und Lbotograxbis

à das überall bsgebrts
lind so seltene Claris! 77,,,,

c>x

Msiklßasss 52, Lern

Im Welseblancl

düngst batts ieb in (lent SU tun. Ds ist bs-
kanntlieb übliob, dak unsere düngen 1 bis
2 dabrs im Welscbland verbringen, um die
kransöslsebe Lpraobe su erlernen, derade bei
den Läoksrn und Metzgern gebort dies su
einer riobtigen bskro.
Oa stsbsn am LtralZenrand swsl düngllngs.
Lie tragen die blauwsilZsn Lerutskleidsr, die
sie als Mstsger cbarakterisleren. dedsr eins
llutte aut dem Lüeksn, zedsr mit seinem
«döppsl». Oas eins Lein über den Lattel
gelegt, das anders aut dem Irottoir adgs-
»teilt, Man kennt diese Haltung sur de-
nüge.
^wiscben den beiden sobelnt etwas niebt su
stimmen, denn ieb börs im Vorbslgsben tol-
gendes:
«Ou biseb sn blöde Ilagsl.»
«lind Ou sn dumme db ...»
Oa misebts ieb miob ins dsspräeb und sag-
te: «Wo-woll, Ibr band msini nanig vil
Dran^ösisek g'lebrt!»
^.ver soblagkertlg tönte es 2urüek: «Kler
söll d'Wusterspraeb nie vergösse!»
Was ieb laebsnd czuittierte. -st-

Logik

«Wutti, sind alle >lensebsn aus Staub ge-
maebt?»
«da, mein Lünd!»
«Oann sind wobl die Heger aus Koblsn-
staub?»

Kindermund

vis ?ramunkàlls in 2Iürieb bauten sieb in
beängstigender Weise. Sie gebären so^usa-

gen zur lagssordnung — man spriebt bs-
reits vom lautenden Land.
So bin lob denn keineswegs überrasobt, als
Ilansi beute beim Mittagessen als «bleue-
stes» wiederum einen solobsn Ontall er-
wäbnt.
«Ou Vater» — so sagte er — «en kälter
und sn Tääbnsr sind büt gämmeg'stoüe!»
«Wo?» kragte lob interessiert.
«I müm Lortemonnals!» gab der kleine
Lobiaumeisr ?ur Antwort. -st-

Din sebwisrigvs Wort

Lstbii gebt 2um ersten Mals in die dbri-
stsnlsbrs. Ois Mutter will wissen, wie ss ibr
gskallen bat und kragt unter andsrm auob,

wer ibnen diese Laebsn sr^äblt babe. Osm

Lstbii sobelnt der blame Vikar noeb krsmd

zu sein, denn ss antwortet in vollem Drnstt
«Ils dank der ^.ttll Karl!» klbs.

Lolitik im Spiegel aktueller àekdotsn:

tlsspräed im dvnsvits

Ilitisr kommt in den Ilimmsl. dsnssits der

Welt, jenseits von Lut und Löse bsgrülZsn
sieb dis Lotsntatsn. OrolZes IländssobUt-
tsin mit Kaiser Kram doset. Kummervoll
trägt Ilitisr: «Wie babsn Lis das blök ge-
maebt, dak Lie in Osstsrrsieb so viele ver-
sebiedsns Völker unter einen Out vsrsam-
melt babsn und alle sukrisdsn waren?»
vsr alte Mann mit dem Kaissrbart antwor-
tst bssebsidsn: «Lsbr eintaob, ieb babs

^jedsn aut seine Dagon sslig werden lassen.»

varaukbin Oitlsr: «da, aber das babs lob

doeb aueb vsrsuebt und warum ist es mir
mikiungsn?»
Ois Antwort wird mit einem leisen Läobsin
gegeben: «Ds wird wobl daran liegen, dalZ

man su meiner 2!sit ,ksgon' mit einem c

und einem eedills gesebrisbsn bat, wäbrsnd
man su Ibrsr !2sit .Dasson' mit LL su sebrsi-
den pklsgte ..»

6



Stalin für die Verlegung des Uno-Hauptsitzes nach Genf

Früher galt er als Tyrann,
Kinderschreck und BöKmann

Heut' gießt er als Samichlaus
Lieber Genf die Uno aus.

Sollte das so weitergehen,
Potz, da werdet — wenn's rentiert —
Demnächst Ihr es staunend sehen,

Wie der Josef avanciert!

Bern Aarbergergane 41 - Ryffligässli

Hotel-Restaurant u. Burestube

ZUM WILDEN MANN
Vorzügliche Menus. Säle für kleine und

grosse Anlässe. Tel. 2 31 41 A. Hugi

HOTEL TOURING
das gute Haus

BASEL
4.

Zsolin für ciis Verlegung cls5 Uno-I->aupîsitiss nock (Zsnk

Prülis5 go» sr ols I/50NN,
XincIs55c»5scX un6 LöÜmonn

l-isut' gîs^t sr ois Lomlclilous
Usker Osnk 6!s Uno ous.

Lollts cloz so v/oiw5gslisn,
pot?, clo îi'clst — v/snn's 5sn»sN —
Vsmnöcll5t »15 S5 5t0UNSn6 5S»i-N,

^is 6sr ^05sf ovonclstt!

Lern ^arkerFergarre 41 -

^oreI-R.e553uranr u. IZurcsruIze

IUIVI
Voiv,ÛAliàe Ivlenuz. LÄe kür lleine unci

Zrozze àlà5e. ?el. 2 ZI 41 kkujzi

«Oiei. lOUKI^o
tj s » guìe l^su»

S^5el.



In Sachen Tempo Bahnhofbau Bern S. B. B.

Träm — träm — träderidi —
Löht das Donnersgschtürm lo si,

Mir si bim Plane z'Bärn a dr Aare,
Gwüß no nie pär Schnä-u-zug g'fahre!

Der amerikanische Witz
Aus dem «Boston Globe»:
Die Begnadigung von einer Million junger
Nazis durch die alliierten Besetzungsbehör-
den legt die Vermutung nahe, daß Hitler,
wenn er nicht so überstürzt vorgegangen
wäre, noch eine einträgliche Vortragstour-
nee durch Amerika hätte erleben können.
Die Bundesversammlung entspricht immer
dem Volkswillen nur kann man nicht
immer voraussagen wann.
Die britischen Konservativen haben es jetzt
bequem. Die Sozialisten betreiben das Em-
pire gleich wie bisher und dürfen die Kritik
daran auf ihre Kappe nehmen.

«Realistische Politik» ist das, was ein Land
tut, wenn es nicht mehr hoffen darf, sich
dafür rechtfertigen zu können.
Man darf darüber streiten, ob die letzte
Atombombe drei Sekunden oder aber un-
gefähr hundert Jahre zu früh losgegangen
ist.

Getroffen
Dichter: «Ha, welche Kleinigkeit das Dich-
ten! Ich schüttle die Verse aus dem Aer-
mel!»
Kritiker: «Aermlich genug sind sie.» B. F.

Zarter Wink
Ein Schotte lud seinen Freund zur Feier sei-
nes 10jährigen Hochzeitstages ein und er-
klärte ihm, wie er seine Wohnung finden
könne. «Sie fahren», sagte er zu ihm, «bis

zum 7. Stock, gehen nach links und da, wo
Sie den Buchstaben D sehen, drücken Sie
die Klinke mit dem Ellbogen nieder und
stoßen die Türe mit dem Fuß auf.»
«Wozu soll ich denn meinen Ellbogen und
den Fuß gebrauchen?» fragte erstaunt der
Freund.
«Ja, ums Himmels willen!» rief der Schotte
aus, «Sie werden doch wohl nicht mit lee-
ren Händen kommen?» B. F.

Ii Mr * « y 1raciTf

Erfrischt und belebt!pirenolA«^^
8

In Locken lompo öobnbofdav Vv^n 5. b. v.

Itöm — lräm — trö6sncii —
I.ökt 605 vonnstZgzcliiükin lo Ä,

â si Kim k>Ions Zl'köm ci 6? >^ots,
Qvvllü no nîs pör Lcknö-u-^vg g'soii^e!

ver ainerlkanisoko VV itx
r^.us Äein «lZoston Olobe»:
vis Osgnaâigung von einer klillion zirngsr
KaÄs âurck clis alliierten Ossstsungsbskör-
öen legt 6is Vermutung naks, 6alZ Hitler,
wenn er niokt so überstürzt vorgegangen
wäre, nook sins einträglioks Vortragstour-
nee üurok rX.rnerika kätts erleben können.
Ois Ounàsversaininlung entspriokt iininer
üsin Volkswillen nur kann inan niokt
iminei' vor-elussaZ'eii wann.
Ois britisoken konservativen kadsn es )et?t
bsguern. Ois LoÄalistsn betreiben 6as Oin-
pirs glsiok wie bisksr unâ cl irrten Zis Kritik
üaran ant ib re Kappe nskinsn.

«Ksalistisoks Oolitik» ist 6as, was ein Oanâ
tut, wenn es niokt insbr Kokken âark, siok
üakür rsoktksrtigen 2u können.
Klan üark üarübsr streiten, ob cüe letzte
^.toinbornbs ârei Lskunüsn oüsr aber un-
gskäkr kuncisrt kakrs 2U krük losgsgangsn
ist.

t» streiken

vioktsr: «Ka, weloks Kleinigkeit âas Oiok-
ten! lok soküttis cüe Verse aus ciein r^.sr-
inei!»
Kritiker: «^.srinliok genug sinö sis.» S

Marter Wink
Oin Kokotte luö seinen Oreunci 2ur Osier sei-
nss kVMKrigen Ilook^eitstages sin unc! er-
klärte ikrn, wie er seine Woknung kincien
könne. «Lis kakrsn», sagte er 2U ikin, «bis

^uin 7. Ltook, geksn naok links uncl cla, wo
Sie clsn lZuckstaben O ssksn, örüoken Lis
<Zis Klinke init kein Ollbogsn nisclsr uncl
stolZsn öle ?üre rnit üsrn OulZ auk.»
«Vo2u soll iok cienn insinsn Ollbogen uncl
clsn OulZ gsbrauoksn?» kragte erstaunt cler
OrsuncZ.

«ka, urns kliininsls willen!» riek 6er Lokotts
aus, «Lis wsrösn 6aok wokl niokt mit Ise-
ren KänÄsn korninsn?» SO.

U DU à H ^ I î^»T'Z

Insekt vnol belebt!

L



Horoskop für die Zeit vom 16. November bis 15. Dezember 1946
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Anleitung zum Enträtseln
des Blldtaoroskops

Im Texthoroskop (oben rechts) steht neben
Ihrem Geburtszeichen eine Buchstaben- und
Zahlengruppe in einer Klammer. Suchen Sie
nun die drei Buchstaben reap. Zahlen im
Rahmen des Bildhoroskops (oben links).
Verbinden Sie dieselben durch 3 gerade Li-
nlen, wodurch ein Dreieck entsteht.

Wassermann (H-m-Z). Was Sie scheinbar
schon besitzen, müssen Sie täglich neu er-
kämpfen. Im neuen Monat Entspannung.

Fisch (C-7-TJ), Aus einer Meinungsverschie-
denheit entsteht eine Gedankenfolge, wel-
che zum erstrebten Erfolg führt. Vieles
kommt nur indirekt zustande.

Widder (G-X-6). Ueberdurchschnittliche
Leistungsfähigkeit kennzeichnet diese 4

Wochen; entsprechender Gewinn bei vol-
lern Einsatz.

Stier (Q-n-8). Berechnungen und Gefühle
stehen gegeneinander im Wettkampf; die
Letzteren dominieren (auch in materiellen
Angelegenheiten).

Zwillinge (F-d-T). Ein harmloser Vorfall
führt über Nacht zu besserem gegenseitl-
gem Verständnis. Ansprüche vorsichtig
geltend machen.

Krebs (V-6-k). Eine große Lücke wird aus-
gefüllt, was eine seelische Stärkimg zur
Folge hat. Befreiung von einem hemmen-
den Druck.

Diejenigen innerhalb des Bildrahmens ein-
gezeichneten Figuren, die in das Dreieck
zu liegen kommen, bedeuten große Chancen
innerhalb des ganzen Zeitabschnittes (Mo-
natsmitte bis Monatsmitte). Was auf die
eingezeichneten Linien zu liegen kommt,
bedeutet normale Chancen, was außerhalb
des Dreiecks kommt, geringe Chancen, je
nach der Entfernung vom Dreieck.

Löwe (5-G-d). Mit aufrichtigem Wohlwol-
len beherrschen Sie die Situation. Eine of-
fene Aussprache leitet die Veränderung"
ein.

Jungfrau (9-R-r). Bevor Sie innerlich nicht
mit sich im Reinen sind, geht Ihr
Wunschtraum nicht in Erfüllung. Selbst-
Überwindung durch positive Anstrengung.

Waage (L-k-W). Eine Enttäuschung klingt
in ein harmonisches Verständnis aus.
Nichts Unangenehmes zu befürchten.

Skorpion (D-k-W). Höhere Anforderüngen
an sich selber stellen und Opfer bringen,
bringt Sie dorthin, wo Sie stehen wollen.

Schütze (P-U-13). Wertvolle Beziehungen
im Entstehen und im Ausbau begriffen;
diese werden zu Bausteinen eines ent-
scheidenden Aufbaus.

Steinbock (P-W-8). Vorwiegend Glück in
den kleinen täglichen Arbeiten und Be-
Ziehungen; daher alles ruhig an sich her-
antreten lassen.

0 Liebe und Freundschaft

Ki Briefe

O Geld

4= Beruf

Gesundheit

Wünsche

§ Oeffentliche Angelegenhelten

BERN • Telephon 21771, Gerechtigkeitsgaase 81

Mit bester Empfehlung: Der Wirt B. Baumann

Hotel-Restaurant srur..
1J j# 1 Diners und SouperiTon Fr.S.70u
l2)Tl AflD I Prima Weine Kardinal-Bier Freiburg

lllAl/MvUljlJL Restauration za jeder Tagesaeit

Grill-Room
Restaurant

S@NNi
Bärenplatz 7

(Parking, Tel. 2 24 86)

Die „Sonnenkfiche"
ist die Köche für Qna-
litSt und Preiswürdig-
keit

L.S tumpf-Linder

1—L
Fsrtl. Slrtanner. Brunngass« 56, Bern ITelephon 6 3114

Reparatur-Atelier lür zerDroctiene Gegenstande

Bären Zollikofen
GourfÄof und Meteperei Äudo/f üfön/gr

Heimelige Lokalitäten für FamiUenanliaae und
Sitzungen. Ia Küche und Keller Kegelbahnen

^Der<_5c/nra< ct/S ^/es/gresc/fetf/j
in grösster Auawahl von

in Bern
Bahnhofplatz-
Schweizerhoflanbe

in Biel
Nidaugasse 43

/^egrewwâw/e/ in nur besten Qualitäten

das seit 30 Jahren bewährte
Frauenschutz-Prä pa rat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich în allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apothe' e
Patentex-Vertrieb, ZUrich 8, Dufoursfr.1 76

IIoi'<»5l4<>,, à à Xeit v<».„ 16. « dis 13. ve^emder 1946
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ánleltung ^lliu Dnträtsein
dos lSIlàoroskop»

Im Isxtkoroskop (oben reckts) stekt neben
Ikrsm Qeburts^elcken eine Nuckstaden- und
2aklengrupps tu einer Klammer. Lücken Lie
vnn à drei Suckàdon resp. 2aklsn im
kìakmsn 6es DUâoroskops (oben links).
Verbinden Lis dieselben durck 3 gerade Kl-
nisn. wodurck ein Dreieck entstellt.

Wassermann (M-m-îî). Was Lie sckelnbar
sekon besitzen, müssen Lis tägiick neu er-
kämpken. Im neuen Monat Entspannung.

Visck (D-7-D). i^.us einer Meinungsvsrsckls-
denksit entstskt eins Dsdanksnkolgs, wei-
cks 2um erstrebten Drkolg kükrt. Vieles
kommt nur indirekt Zustands.

Widder (tx-X-K). Dedsrdurckscknittlicks
Deistungskäkigksit kenmzslcknst diese 4

Wocksn; sntsprscksndsr (isv/inn bei vol-
ism Dlnsatn.

Ltier (tj-n-8). Derscknungsn und Dskükls
steksn gegeneinander Im Wettkampk; die
Dst^tsrsn dominieren (auck In matsrleilen
Xngslegsnksitsn).

Zwillinge (D-d-'k). Dln karmiossr Vortal!
kükrt über knackt ^u besserem gsgsnssiti-
gsm Verständnis, àsprûcks vorsicktig
geltend macksn.

Krebs (V-K-K). Dins grolZe Dllcks wird aus-
gskülit, was eins sssiiscks Stärkung ?ur
Dolgs kat. Bekrsiung von einem ksmmsn-
den Druck.

Diejenigen innerkalb dss Lildrakmens «in-
geüslcdnsten Diguren, à in dss Dreieck
im liegen Kommen, bedeuten groüe Okancsn
lnnerkaid des ganzen Lleitabscknitte« (Mo-
natsmitts bis Monatsmitte>. Was aut à
eingsüelcknsten Dinien im liegen kommt,
bedeutet normale Lkancen, was auLerdalb
des Dreiecks kommt, geringe Dkancsn, je
nack der Dntkernung vom Dreieck.

Döwo (3-D-d). Mit aukrlcktigsm Woklwol-
Isn bekerrscken Lie die Lituation. Dins ok-
kerxe ^.ULLpi'g.elie lei^eì die Vei'änäeruiiA'
ein.

dungkrau (9-k-r). Dsvor Lis innsriick nickt
mit sick im Reinen sind, gskt Idr
Wunsektraum nickt in Drküllung. Leibst-
Überwindung durck positive Anstrengung.

Waage (D-k-W). Dine Llnttäusckung klingt
in sin karmonlsckes Verständnis aus.
Kickts Dnangsnskmss 2u dskürckten.

8kvrpion (O-k-W). Höliere ^uLvl'âei'ìiiiZ'eii
an sick selber stellen und Dpker dringen,
bàgt Lis dortkin, wo Lis steksn wollen.

Leimt«; (D-II-13). Wertvolle IZe^iskungsn
im Dntstsksn und im Xusbau bsgrikksnl
diese werden su Dausteinsn eines snt-
sckeidendsn ^.ukbaus.

Lteinboek (V-W-8). Vorwiegend Diück in
den kleinen täglicken Arbeiten und Ds»

mskungsn; daksr alles rukig an sick ker-
antreten lassen.

A — Diebs und Drsundsckakt

is — Drieke

O ^ Qsld

H- - Leruk

LZ — (lesundkelt

^ — Wllnscke

A — Dskksntllcke àgelegsnkeitsn

- lelepìioll 21771, Oerectitixkoits^a»«« Kl

llotel ke^gnsgiit 52^2..
d» H »»â k?.3.7v»»

Wî? Ä I ^rillli» x»rà»1 - Llor kroUlllrx
I. M U»WR V KKUK-K R«>t»rn-»tio» -a jvàvr

lZrilI-Iìoom
kestsursilt

SGSjlvSZ
LSr««pt»tx 7

(?«kmk.I«I.Z24»<i)
Die „sonnenktiàe"
ist die Xiiokeà <)n»
litât imd?r«i»VfSrdix
keit

I 8

fsnl. Linsiinsk. SkUünzsW« SS. «»I'll W
Islsption 6 3114

kklisi'gM-alklîkl' Ills' nlMlMlik KegenslSlillô

»»reit /oNÎIiolt n
Onào/ und Msksssrs/ Kudo// /tön/A

ci/s ^/es/g?esc/,e»/z

in grösster ^ll«^val»1 von

in Her»
Rslmiiokplat?:-
8e1iHvàertì051ar»tio

ir» L1«1

^ilZsllAssse 43

54/51^1/^/ ill llllr bestell ()lla!itätell

cjczs seil 30 doliren izev/älis-se

Vollzfäncligs Packung S.SO

^vfkläfsnclen p^ospsk» si^Iialtsn 8>s

Palvntex-Vvnl^iel», 3, Oulvunzs^.1 76



WEINE SPIRITUOSEN COMESTIBLES

BARISI+<&te
BERN GRABENPROMENADE 11

LUGANO (Tessiii) Tel. 22236
2 X Sonne im schönen Hotel und Rest. Blaser-Modern
am Hauptplatz beim See, Komfort. Kaltes und warmes Wasser
sowie Staatstelephon in allen Zimmern, Bäder, Lichtsignal,
Lifit, Dachgarten, prima Köche und Keller. Empfiehlt sich
bestens Ruedi Blaser-Koch, früher Hotel Briinig. Eigene
Landwirtschaft. Besudlet uns. Bar Florentino. Prospekt durch
Besitzer und Reisebureau.

BERN £AFÉ ZUM TURM
Warteckbier, dunkel u. hell, Spezial-
bier. Restauration zu jeder Tageszeit
Ia Küche und Keller
Besuchen Sie dasTurmstübliim I.St.

Es empfiehlt sich W. Hflsler

das originelle Restaurant
im Zentrum von Bern
Ecke Theaterplatz-Amt-
hausgasse • Gut essen
la. Weine. Salmenbrlu

F. Schwab-Hlsler

TIERPARK
VIVARIUM

crv»

Im Vivarium: Slebenschlfiferfamilie

Eine bedenkliche Entdeckung

Die Gratulanten

Das Mißtrauen

BURN
NEUENGASSE 20 • TELEPHON 24631

WALTER WAGNER

10

Lukas: A famose Sach, dös «Innocentia» Weiß!

Barbarische Justiz
«Der Angeklagte wird wegen unerlaubten Kuhhandels zu fünf Jahren

innerer Politik verurteilt».

Restaurant Eiger
Belpslrasse 73

Es empfiehlt sich höflich
Familie H. Marti

Wieder Benzin!
Eis lohnt sich für
einen Aufenthalt

od. eine Fahrt nach

AARAU
in die

Laterne
Soignierte Köche
u. gute Bedienung

K. und J.
Wöst-Bühlmann

IM Tel. 2 35 76

IiIi
1

| • EI |
9 51. B

/

4^

Adler-Bank. Basel
Marktplatz 33 Telephon 4 18 68

Spezialbank für Präniien-ObllptloneQ
Lotterie-Lose

Herausgeber des Basler Verlosnngsaezeigers
An- und Verkauf von EoldlQ&nZBIl

(Sammlerstficke)

ODERNE
Alkoholfreies Restaurant ImKarl-
Sehemk-Iiaus
BERN. Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige Restaurant

*
SS?««'

Sa«

\ Da» .wunqon\ Ack»® 9 y^e\ »

rupP«®

*,, **« — i &vr1
„ I ««''frS""" \ bî'el«'

'.V,bachW •'»* ..blW"» \ b.»°'

»all®
SvUlg®
Jülich a

Jljnah®Ii*«»'

V sseief® in wohl

|Ö«""A siaUos'»
keil ^ »1®'

k del *
Uch*®« 7* fcjftRe" I »» •
»etten. a«

1®» * o
« '

Sur??

ii

5?IK>IUO5^ cc>kvie57iöi.e8

seiî^l OK4v5»IPKOV>ei^v5 N

1.11^^0 Dessin) ^el. 22236

«L «w /ì 5ss riIKM
^arteà6ier, ânnkeì u. Iiell, 8pe?iial-
6ier. Restauration 2n^eàr^aAes2eiì
la Riielie nnâ Relier
Lesneden 8ie âasl'nrinstûdliiin I.8t.
Ls empLeìilt oicli VV HSsl«?

Zptgiogge
ciai orlglnollo lto»lsuronl
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VIV^KIII^
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20 > 24S3!
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Duk^s: V àinose 8svli, âôs «Innovvnà» WeilZ!

vurdnriselie 3u^ti?:

«ver ^.QAsiîlàZ^e virâ weAsn nnsrlandìsn kiàlìanâels 2N lünk 3àrsn
innerer voUIUi verurteilt».

Ks5ksursnî Lige?
öo>p5ll-S55S 73

^5 smpüstiü ziâi tlötücti
k^smiliv ». »rlsrtl

lìVleâer Ventil»!
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and I.^ûst-LàtiIiiigiui
^Zlel. 2 35 76
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Coupon
(bitte ausschneiden) berechtigt zur Teil-

nähme für Frage und Antwort

Name:

Adresse:

Beruf:

Alter: Größe :

Schreiben Sie Ihre Wünsche auf einen
gewöhnlichen Briefbogen. Legen Sie
Fr. 1.— in Marken und ein frankiertes
Kuvert mit Ihrer Adresse bei und sen-
den Sie das Ganze an den «Bären-
Spiegel», Redaktion Postfach 491, Bern.

Copyright by Mutz
Nachdrudc verboten

Die neue
Bärenspiegel-Seite

Korr. können keine geführt werden!

Es kommt immer wieder vor, daß Teil-
nehmer der Seite ,Rendez-vous' sich nicht
an die Teilnahmebedingungen halten.
Wir können bei der riesigen Zahl von
Teilnehmern nur dann eine ausreichend*
Uebersicht wahren, wenn sich alle daran
halten, daß man
1. den Teilnehmercoupon vollständig an*-

füllen muß, ob man nun eine neue An-
frage einreicht oder auf eine bereit*
erschienene antwortet;

2. auf jeden Fall Fr. 1.— in Briefmarken
beizulegen hat;

3. ein frankiertes und mit der eigenen
Adresse versehenes Kuvert beilegen
muß;

4. in gut leserlicher Schrift schreiben soll.

Das Leben ist viel leichter, wenn man Freunde, Partner, Kameraden hat, die Freud und Leid teilen helfen, denen man erzählen kann, was
einem besonders freut oder besonders bedrückt. Und just das ist's, was Euch die neue «Bärensplegel»-Seite suchen hilft:

Freunde — Partner — Kameraden

jeden Alters und natürlich beiderlei Geschlechts, das braucht ja gar nicht erst betont zu werden.

384. Meine Wünsche wären: Einen lieben
Freund im Alter von 24 bis 28 Jahren ken-
nen zu lernen, der ebenso wie ich an mä-
ßigem Sport Freude hat (Wandern, Turnen,
Zeltsport). Aber auch gute Bücher und
schöne Filme sollten ihm etwas bedeuten.
Das Tanzen liebe ich nicht besonders, da-
für um so mehr die Natur. Ich selber bin
24jährige Tochter, prot., 164 cm groß,
schlank. Meine Haare sind braun und meine
Augen ebenfalls. Es würde mich freuen, je-
nen Kameraden zu finden, der meine In-
teressen teilen möchte. Bern oder Umge-
bung bevorzugt.

385. Ich bin 20jähriger Postangestellter, und
zirka 180 cm groß. Mein Haar ist dunkel
und meine Augen sind grau. Da ich von
Natur aus ein bißchen zurückhaltend bin,
habe ich bis jetzt noch keinen Anschluß ge-
funden, und wünsche mit Mädchen im AI-
ter von IT—21 Jahren in Bekanntschaft zu
treten. Ich liebe Musik, Theater und gute
Filme, kann aber nicht tanzen. Mein bevor-
zugter Sport sind Schwimmen und Wan-
dem. Ich möchte ein Mädchen kennen 1er-

nen, das gleich mir ehrliche und fröhliche
Kameradschaft liebt.

386. Seit langem warte ich auf ein Brief-
lein von Dir, mein liebes Mädchen, denn
Ich weiß genau, daß Du ebenfalls in Zürich
wohnst und bestimmt darauf brennst, mit
einem frischgebackenen Zürcher Student-
lein eine aufrichtige Freundschaft anbah-
nen zu können. Wenn Du mir gefallen möch-
test, bist Du keineswegs auf unehrliches
Kokettieren und einfältige Selbstgefällig-
keit angewiesen — mit Deinen 19 Jahren
hast Du dies nämlich gar nicht mehr nötig!
Durch Dein sympathisches, offenes und
frohmütiges Wesen hast Du es mir beson-
ders angetan. — Abgesehen von einigen

AECHTEN BASLER

'AecWi

wenigen guten Eigenschaften bin ich nicht
eben wohl geraten. Statur schlank, 176 cm
groß, Haare dunkelblond, blaue Augen;
stelle als Liebhaber von klassischer und
moderner Musik etwas nicht Alltägliches
dar, besuche gerne Kino, Theater oder
Schauspielhaus — je nach Laune — und
gehe zur Abwechslung auch sehr gerne tan-
zen; spiele selbst Klavier, bin passionierter
Schwimmsportler und versuche mich auf
Hickory-Latten. — Bin nicht sonderlich
hübsch, habe nie Geld, kann zeitweise
furchtbar uninteressant sein und bin zum
Ueberfluß politisch sowieso auch noch ein
«Lingger»
387. Ich bin 22 Jahre alt, zirka 178 cm
groß. Von Beruf Drogist. Ich wünsche ein
hübsches, sympathisches Mädchen von 19

bis 21 Jahren kennen zu lernen. Vorzugs-
weise Berufskollegin, kaufmännische Ange-
stellte oder Verkäuferin. Ich bin sporttrei-
bend (Skisport, Velofahren und Schwim-
men). Liebe Bücher, Kino, Musik und Thea-
ter. Nichttänzer. Welches flotte Mädchen
von Bern, Burgdorf oder Umgebung
schreibt mir?
388. Ich bin 21 Jahre alt, 176 cm groß, habe
schwarze Haare und dunkle Augen. Ich bin
großer Liebhaber von Jazz (kein Swing-
boy), tanze aber trotzdem gern. Auch dem
Sport widme ich mich sehr, liebe aber be-
sonders Berg- und Velotouren. Wo ist nun
das liebe Mädchen im Alter von 19 bis 21

Jahren, das mit mir die Freizeit verbringen
möchte.
389. Ich wünsche mir ein Mädchen von 17

bis 20 Jahren, das mir ein lieber Käme-
rad sein will. Sie sollte 160 cm groß sein,
Statur schlank und immer sauber geklei-
det. Am liebsten von Zürich oder Umge-
bung, da ich auch seit kurzer Zeit dort an-
sässlg bin und noch keinen Anschluß gefun-
den habe. Ich bin 167 cm groß, schlank,
blond, bin ein Nichttänzer, würde es aber
schon noch lernen. Mein Beruf ist Hotel-
angestellter. Es können sich auch einfache
Mädchen melden.

390. Wünsche eine größere, gut gewachsene
Dame kennenzulernen, mit frohem Gemüt
und doch gereifter, intelligenter Lebensauf-
fass.ung. Wohnort: Zürich, Bern oder Basel.
Bin Kaufmann, 26 Jahre alt, 185 cm groß,
gute Erscheinung.

391. Schon lange wünsche ich mir ein net-
tes, hübsches, schlankes Mädchen im Alter
von 22 bis 26 Jahren (auch ein Tessinerli,
das in Zürich wohnt) zur Verbringung der
Freizeit. Ich selbst bin 27 Jahre alt, treibe
mäßig Sport, habe Interesse an Musik, Bü-
ehern, Briefmarken; bin kaufmännischer
Angestellter und wohne in Zürich.

392. When once the time does come
I'll go to hell
I'll to the devils tell
that I'm feeling very well
and like to joke with them

— but before that I would like to joke
(and even have some serious conversation)
with a nice, pretty girl (about 19—24) in
English, French, German or wägemir uff
Schwyzerdütsch. Come on, baby, let me ha-
ve a letter - let us have some fun together.

393. Mein Wunsch ist, eine liebe, nette Ka-
meradin kennen zu lernen. Sie sollte prote-
stantisch, berufstätig und so zirka 20 bis
23 Jahre alt sein. Ich selbst bin Metzger-
söhn in zukunftsreicher Position. Ich will
aber vorläufig noch keine Versprechen ma-
chen, viel lieber einander zuerst einmal rieh-
tig kennen lernen. Wenn Sie nun für mich
Interesse haben, so schreiben Sie mir ver-
trauensvoll.

KUR SAAL BERN
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Ooupon
(bitte eussobnsidsn) bersobtigt 2ur leil-

nekme kür Krage und àtwort

Kems:

Adresse ^

Beruk:

^Iter: (Zrölls:

Sokrslbsn Lis Ibrs Wünsobs euk sines
gswäknllobon Briekbogen. Degen Lis
Kr. 1.— In Merken und sin krenkisrtes
Kuvert mit Ibrsr Adresse bei und sen-
den Lis des Llenns sn dsn «Bären-
Spiegel», Redaktion Kostkaob 491, Bern.

O»« »v«v
Lai»Sil»«z»irAvt-8«it«

Korr. Tonnen keine gskübrt werden!

Ks Kornint irnrner wieder vor, d»L ?>U-
irvlrmer der Leite ,kende^-von»' »ieb niebt
en die Kellnebmebedingnngsn beben.
Wir können bei der riesixen iüeki vo»
Kellnsbmern nur denn eine ensrvlävnd«
liebersiebt wabren, wenn sied eile der»»
Kelten, deiZ inen
1. den leiineiunereonpon vollständig ens-

küiien muk, ob inen nnn eine neue drn-
krage einreiebt oder enk eine bereit»
ersekisnene antwortet;

2. enk jeden Kell Kr. 1.— in iîrlvtinerkvn
beiàiegen bet;

3. ein trenkiertes und mit der eigenen
Adresse versekenes Kuvert beilegen
rnuL;

4. in gut leserlieber Ledrikt sekreiben soll.

Des lieben ist visi isiebtsr, wenn inen Krsunds, Bartnsr, Kameraden bet, die Krsud und Dstd teilen bsiksn, denen inen srsäblsn kenn, was
sinsin besonders krsut oder besonders bedrückt, lind just des ist's, wes Kuob die neue «Bärenspisgsl»-Lsits suobsn bllkti

iKliinlt« — — Ii»m«raâvi»

jeden Liters und netürliob beiderlei Dssoblsobts, des dreuebt je gar nlebt erst betont 2U werden.

384. Meine Wünsobs wären: Kinsn lieben
Kreund lrn iVIter von 24 bis 28 deinen ksn-
nsn 2U lernen, der ebenso wie ieb en inä-
iligem Lport Kreuds bet (Wendern, lürnsn,
Reitsport). ^.bsr eueb gute Büober und
seböns Kilins sollten ibin etwes bedeuten.
Des lenken liebe ieb nlebt besonders, da-
kür uin so insbr die Katur. lob selber bin
24jebrigs loobtsr, prot., 164 ein groll,
soblenk. Meine Heers sind brenn und insins
àgen sbsnkeils. Ks würde inieb krsusn, je-
nsn Kameraden 2U linden, der insins In-
teressen teilen inöobte. Lern oder Dings-
kung bevorzugt.

385. lob bin 29jäbriger Bostengsstslltsr, und
«irke 189 ein groll. Mein Ileer ist dunkel
und rnsine klugen sind grau. Da lob von
Ketur aus ein billoben surllokbeltsnd bin,
bebe ieb bis jst^t noob keinen àsoblull gs-
künden, und wünsobs rnit Mädobsn irn ^.1-

ter von 17—21 debrsn in lZskenntsobekt ?u
treten, leb liebe Musik, Ibsetsr und gute
Kilins, kenn aber niebt tanken. Mein bevor-
zugtsr Lport sind Lobwiininen und Wen-
dern. lob rnöobts sin Mädobsn kennen isr-
nsn, des gleiob inlr sbrliobe und kröbliobs
Kemeradsobekt Usbt.

386. Lsit langem werte lob euk ein Brisk-
lein von Dir, insin liebes Mädobsn, denn
lob wsiü genau, dell Du sbsnkeils in 2üriob
wobnst und bsstiinint derauk brennst, inlt
einsin krlsobgsbeoksnsn ^ürobsr Ltudent-
lein eins eukriobtlgs Krsundsobekt enbeb-
nen 2U können. Wenn Du inir gskellsn inöob-
test, bist Du keineswegs euk unebrllobss
Kokettieren und einfältige Lelbstgskällig-
Kelt engewissen — init Deinen 19 debrsn
best Du dies näniliob ger nlebt insbr nötig!
Durob Dein sznnpetbisobss, okksnss und
krobmütigss Wesen best Du es inir beson-
dsrs engsten. — ^.bgsssben von einigen

äDilttKL kl V^SbLll

sàec!îer!ì

wenigen guten Kigensobakten bin iob niobt
eben wobl geraten. Ltetur soblenk, 176 ein
groll, lleere dunkelblond, bleue ^.ugsn;
stelle eis DIsbbebsr von klessisobsr und
moderner Musik etwas niobt ^Iltägliobss
der, bssuobs gerne Kino, llbsetsr oder
Lobeusplslbeus — je neob Daune — und
gebe sur ^.bwsobslung auob ssbr gerne tan-
2en; spiele selbst Klavier, bin passionierter
Lobwiniinsxortlsr und versnobe rniob euk

Biokor^-Dettsn. — Bin niobt sondsrliob
bübsob, bebe nie Dsld, kenn Zeitweise
kurobtber uninteressant sein und bin ?um
Dsbsrklull polltlsob sowieso euob noob sin
«Dinggsr»
387. lob bin 22 debrs alt, 2irke 178 om
groll. Von Beruk Drogist, lob wünsobs sin
bübsobes, szimpetblsobss Mädobsn von 19

bis 21 debrsn kennen 2U lernen. Vorzugs-
weiss Bsrukskollsgin, keukmännisobe ^.ngs-
stellte oder Verkäukerin. lob bln sporttroi-
bend (Skisport, Vslokebrsn und Lobwirn-
men). Diebs Büober, Kino, Musik und Ibee-
ter. bliobttän2or. Wslobss klotts Mädobsn
von Bern, Burgdork oder Umgebung
sobrsibt mir?
388. lob bin 21 debrs alt, 176 om groll, bebe
sobwerss lleere und dunkle àgen. lob bin
groksr Diebbeber von ds.22 (kein Swing-
do^), ten^s aber trotzdem gern, ^.uob dem
Sport widme lob mieb ssbr, liebe aber bs-
sonders Berg- und Vslotoursn. Wo ist nun
das liebe Mädobsn im VItsr von 19 bis 21

debrsn, des mit mir die Kreiselt verbringen
möokts.
389. lob wünsobs mir sin Mädobsn von 17

bis 29 debrsn, des mir sin lieber Käme-
red sein will. Sie sollte 169 om groll sein,
Ltetur soblenk und immer sauber gsklei-
dst. àn liebsten von Mriob oder llmgs-
bung, de iob euob seit kurzer Tsit dort an-
sässig bin und noob keinen Vnsoblull gskun-
dsn bebe, lob bin 167 om groll, soblenk,
blond, bin sin Ktokttänssr, würde es aber
sobon noob lernen. Mein lZeruk ist IlotsI-
angestellter, lls können slob euob sinkeobs
Mädobsn melden.

399. Wünsobs eins gröllsrs, gut gsweobssns
Dame kennenzulernen, mit krobsm Dsmüt
und doob gsrsiktsr, IntsIIIgsntsr Dsbsnsauk-
kassung. Wobnort: Abrieb, Bern oder Basel.
Bin Keukmann, 26 debrs alt, 186 om groll,
gute llrsobsinung.
391. Lobon lange wünsobs lob mir sin net-
tss, bübsobes, soblankss Mädobsn im ^.Itsr
von 22 bis 26 debrsn (euob sin Dsssinerli,
des In Mriob wobnt) ^ur Vsrbringung der
Kreiselt, lob selbst bin 27 debrs alt, treibe
mällig Lport, kabs Interesse an Musik, Bü-
obern, Briskmarksn; bin kaukmännisober
Angestellter und wobns in !2üriob.

392. Wbsn ones tbs time does some
I'll go to bell
I'll to tbs devils tell
tbet I'm keeling vsr^ well
end like to joke witb tbsm

— but bskors tbat I would like to joke
(end even bevs some serious oonvsrsatlon)
witb e nies, pretty girl (about 19—24) in
Knglisb, Krsnob, Dsrman or wägsmir ukk

Lobwz^srdiitsob. Dome on, babz?, 1st me be-
vs e letter - 1st us bevs some kun togstbsr.

393. Mein Wunseb Ist, sins liebe, nette Ke-
msredtn kennen ?u lernen. Lie sollte prats-
stantisob, bsrukstätlg und so 2lrke 29 bis
23 debrs alt sein. lob selbst bin Metzger-
sobn in 2ukunktsrslobsr Bositton. lob will
aber vorläukig noob keine Vsrsprsobsn me-
oben, viel lieber einander Zuerst einmal rieb-
tig kennen lernen. Wenn Lie nun kür miob
Interesse beben, so sobrsibsn Lie mir vsr-
treusnsvoll.

«Lkw
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Franco wurde zum EHRENBUERGER des Entschuldigung, Herr Franco, wenn ich störe,
wieder aufgebauten GUERNICA ernannt.

Denn meine Stellung ist vielleicht nicht comme il faut,
Doch scheint's mir, daß ich nicht gut g'höre,
Drum sägezi, wie isch das cho?
Nun ich das Gleichgewicht total verlor,
So kommen Sie aus dieser Lage endlich,
Mir lange nümm so komisch spanisch vor
Und d'Spanier werdet mir so ganz verständlich!

Sooviel Luxus
Der Käser X., der bei einer Lohngesellschaft
angestellt ist, verlangt mehr Lohn, da er
seine Käserknechte, die er selber entlöhnen
muß, auch besser zahlen soll. Bei der nun
stattfindenden Sitzung der Herren Groß-
bauern ergreift Bauer M. das Wort:

«Ja, ja mini Herre, der Chäser X. wott meh
Lohn, angäblich will ihm sini Chnächte nüm
zum gliche Ghalt wölli schaffe. Aber i für
mi globe ehnder, dä wett nume für sich säu-
ber meh — i ha ghöre säge, är wölli
d'Schtubi neui la schtriche, u schiins tüeg
dä ja bi Gott eläkmerisch (elektrisch) cho-

che...» Blue

Lateinische Uebersetzungen

Romulus erat conditor Romae. — Romulus

war ein Zuckerbäcker von Rom.
Socrates maluit benus esse quam videri. —

Sokrates wollte lieber was Gutes essen als
sehen.
Deus implet mundum variis bonis. — Gott
füllt den Mund mit verschiedenen Bohnen.
Novus annus ventus est! — Das neue Jahr
ist Wind! Va.

Hotel MetropolMonopol
Barfüfjerpl. 3 Basel Tel. 28910

Das fahrende Haui Im Zentrum

Restaurant „Metro StÜDli"
Inh. W. Ryser
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rum -is- ^ntsckulcligung, l-teri- franco, v/snn ick störe,
Venn meine 5teIIung ist visllsickt nickt comme il saut,
Dock scksint's mi,-, claö ick nickt gut g'kors,
vrum sögs?i, wie isck ctas cko?
ktun ick cias Olsickgewickt total verlor,
80 kommen 8!s aus ciies sr lags sncilick,
//ir lange nümm so Icomisck spanisck vor
UncI ci'8panisr wsröst mir 50 gan^ vsrstancllick!

8ooviel kuxus
Der Xsssr X., 6sr del einer kolrnxsssllselrskt
snAsstellt ist, vsrlsnxt melrr kolrn, à er
seins Xsserlcnsolrts, <Zis er selber eirtlölriren
rnulZ, suelr besser üsblen soll. Lei 6er nun
ZtsttkincZeircleir Sit^un^ 6er Herren tZrok-
bsuern ergveikt lZsuer ^l. 6ss Wort'

«6s, M rninl Hsrrs, 6er (tlrsser X. wott irrelr

kolrn, snxäbliolr will ilun sini Lbnseirte nüin
2urn bliebe Libs.lt wölli seirskks. ^.bsr i kür
nri globe elrnüer, 6s wett nunrs kür sielr ssu-
der inslr — i bs glröre ssgs, sr wölli
6'LoIrtubi neui Is scbtriebe, u solrilns tüsg
6s zs bi tlott elslrirreriselr Islektrj.scb) elro-

elrs...» Llue

I>ste!nls<6re Ilebsrsànngen
konrulus erst eonöitor Kourse. — koinulus
wsr sin iüuelrerbseleer von konr.
Loerstes insluit bsnus esse <zusnr vi6srt. —

Lokrstes wollte lieber wss Liutss essen sls
sslrsn.
Osus tinplet rnunâunr vsriis bonis. — <6ott

küllt 6sn lVlun6 nrit versolris6snsn kolrnen.
Xovus snnus ventus est! — Oss neue 6s Irr
ist Win6! Va.

Sotel MtroplllMnlWl
ös^ükzs'pl.Z ö286l 7e!. 2S?'0

0i>» <u>ik»n<is X-UI Im Isntkllm

ksstsu^snt ^Mczii"
K>'5SI'

13



Wieder Lynchjustiz in U.S.A.
Die Amerikaner sind für die Gleichberechtigung der Rassen; zunächst
stellen sie die amerikanischen Neger den deutschen Juden gleich

Du sprichst ein großes Wort gelassen aus!

Heute sagt meine Gattin: «Es isch nie guet,
wenn en Maa abhängig Isch vo siner Frau
und wenn Sie ,1hm' mues Gäld gää!»
«Du häsch recht» — gab ich zur Antwort
— es isch vill g'schiider, wenn Er ,Ihre'
— keis git!»
Da war der Zapfen ab. -st-

Kittin Wasser- and hltzebestfindig
dauerhaft und sparsam
«^-Produkt, Marke ges. geschätzt

klebt, le t und kittet les!
z. B. : Leder, Holz, Geschirr, Bakelit, Fiber, Stoff, Gummi,
Papier usw. Tuben zu Fr. 1.25, Fr. 1 —, 75 Up. und 50 Rp.
Verlangt ihn biite in Verkaufsläden. Fabrik: HERGA
Zfiziwil im Emmental.

Der Kanarienvogel
Unser Kanarienvogel hat die üble Gewohn-
heit, sich mit seinem Schmetter-Gesang be-
sonders bemerkbar zu machen, wenn er
menschliche Stimmen um sich hört. Als ob

er sich ins Gespräch mischen wollte.
Manchmal muß ich zu einem Radikalmittel
greifen, um ihn zum Schweigen zu bringen:
ein Tuch über den Käfig gestülpt, bringt
sofortige Ruhe.
Nun erhielten wir kürzlich den Besuch einer
Dame aus Deutschland, die ein paar Wo-
chen hieher, zur Erholung, reisen konnte.
Unnütz zu sagen, daß sie ein Mundwerk
mitbrachte, das aller Beschreibung spotte-
te. Und es geschah das Unglaubliche: un-
ser Kanarienvogel schwieg sich aus. Ent-
weder steht eine Mauserung bevor oder
aber: er gab sich geschlagen. -st-

Der Nimmersatt
Großvater spaziert mit Fritzli durch die

Stadt, da begegnen sie einem Leichenzug,
dem ein reichgeschmückter Blumenwagen
vorangeht. Fritzli stellt an seinen Begleiter
die etwas heikle Frage, warum die Toten
so viele Kränze erhielten. Nachdem der
Kleine die Antwort erhielt, das sei die letzte
gute Tat, die man einem Menschen erweisen
könne, meint er zu seinem Großvater:
«Aber weisch Großvati, i für mi hätt de lie-
ber einisch — Hefe-Chränz!» Dani

Das Calé Bristol Bern

serviert reichlich, gut und
preiswert
Jos. P. Genelin, Inh.
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Wiscls^ <.x"^Ì"sîiz: U. 8./X.

vis ^merikcmst sinci fur 6îs Qlsiciikersciitigung 6sr Hassen,- ^unäciist
steilen sis clis amsniconisciien Sieger 6sn 6setsciisn 1u6sn gisicii

vu «prtslrst viu xrokvs Wort xelussvu »us!

Usuis suxi nrsius (Zutiiu: «Vs issU uts xust,
wsuu su ^luu ubbàxtA isck vo siusr ?ruu
uuâ wsuu Lis ,IIuu' ruuss vûiâ xüü!»
«vu biiscb rseUt» — xub icb 2ur Antwort
— ss issb vil! x'ssbilâsr, wsuu Vr >IUrs'

— ksis At!»
vu vvur âsr 2upksu ub. st-

»lì l « I> t le t n i, «l It l t t e t les!
kopier usw luden 2u lr. 1.25, I^r. I—, 75 kp. uuâ 5t) Rp.
Verlauft idu diitv iu VerdauksISâeu. la^drik:

vor liuuurlsnvoxvl
vussr Kuuurisuvoxsl but à übls Llswobu-
kett, sieb ruii ssinsiu LsUrusitsr-Vssuux de-
souâsrs bsursrlrbur 2U ruasUsu, wsuu sr
rususeUUeUs Liiiurueu urn sicU Uört. ^.Is ob

sr sieb lus vssprââ inisebsu woìlts.
àusUiuui inuü isU 2u elusrn kiuâiUuIruiitsi
xrsiksu, uiu ibu ^uiu LcbvvsiAsu brilliern
élu ?ucb übsr clou Xâkix gestülpt, bringt
sokoriixs kuirs.
àu srbisltsu wir Irur^llcb clou vesuoà siusr
Ouius uus veutsoUiuuâ, cils stu puur Wo-
sirsu UisUsr, 2ur VrUolunx, reissu Uouuis.
vuuià ^u suAsu, âsK sis siu lViuuâwsrir
nritbruebis, âus uiisr vessUreibuuA spotte-
is. vuâ ss Asssbà cius vu^luubiiobsi uu-
ssr Kuuurisuvoxsi ssbvvis^ sisb uus. vut-
vvsâsr stsbì sius ^kuussruux bevor oâsr
ubsrc sr xab sisb xsssUIuxsu. «t-

ver ^luunersutt
Llrokvutsr spuàrt ruit v'rit^Ii âurck cils

Ltuât, âu bs^sZprsu sis eiusiu vsicUeu^uxl,
âslu siu reisU^ssoUruüoUtsr vlurusurvuxeu
voruuZsbt. vrit^Ii stellt uu ssiusu vsxlsiter
clis stwus boiirls vruAS, wururu âis l'oteu
so viele Xrüu2s srbisltsu. àebâsru âsr
Xlsius âis Antwort srkielt, cius sei âis leiste
xuts tkut, âis ruuu siusru ^lsussbsu srwsissu
lröuus, insiut sr ^u ssiusru VrolZvutsr'
«r^bsr wsisob (Zrokvuti, i kür rui bâti âs Us-

ber siuiseb — vsks-vbràu^!» Oani

Das l!slö vristol Lern

serviert reiotrlistr, xut uoct
preiswert
^s»s. <5e»ell», I»l,.
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Man hätte halt von Anfang an dem wilden
Tier Im Wallis etwas großzügiger zu Leibe
rücken sollen, dann hätte man es erwischt,
ehe es auf Nlmmerwledersehn verschwand!

Wie sich der kleine Fritzll die Frau eines
amerikanischen Urlaubers vorstellt.

Unser Mitarbeiter

zeichnet die Weltgesdbiditc

Züglete-Chnmmer
Wählen Sie unsere Tele-

phon-Nummer,
— verschwunden 1st der

«Ztlglete-Chummer»
Wir packen, zügeln —

prompt und flott,
vom alten bis zum neuen

Ort!

W Y S S AG.
Schwanengasse 5 Bern

miBH

Unsere besorgten Landesväter
und die Konjunktur:
«Um Gottes Wile, dä Rauch verpeschtet ja
die herrlich Schwyzerluft.»

Der Kompromiß des traditionsgebundenen
und dennoch modernen Bauern.

STUDIO
A

Und jetzt noch eine Sonder-
meldung.
Die besten Jahrgänge in erstklas-
sigen Weinen, wie Château de
Luins, Yvorne, Châleau Maison-
Blanche, beziehen Sie wie immer
am vorteilhaftesten bei

Merian,Stader&C"
Wein-Kellereien Bern
Telephon 510 31 Weissenhühl
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Wie siel» âvr Meins VritÄi âiv Vrun sines
nmerikanisollen Vàuders vorstellt.
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Xllxlete LIrniiu»»«r
Wàllleu Sis unsers Isis-
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vom alten dis 2UM neuen
Ort!
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Unsere besorgten Vnnâesvâter
unâ <Uo lionjunirtur:
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cils llsrrUeit iZellv/^siIutt.»
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unâ âennoell moâernen lîuuvrn.
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Waagrecht: 1. Siehe Anmerkung. 6. Drama von Grillparzer.
9. Halbton über a. 10. Die zerstörte Waffenschmiede der Nazis.
14. Der heilige Franziskus von (Stadt in Italien). 16. Siehe

Anmerkung. 17. Gehen bei diesen Zeiten zum Teufel. 20. Tiergat-
tung. 22. Mädchenname. 24. Oelhaltige Pflanze. 25. Schiffszubehör.
27. Wird beim Betonieren verwendet. 30. Holzblasinstrument. 33.

Gattin des nordischen Meergottes Aegir. 33. Wie der Franzose ge-
mischt sagt. 35. Das Bombenelement. 36. Schweizer Kanton. 39.

Wenn einer etwas nicht gern tut, so sagt er: dies ist mir ein
41. Rumänische Münze. 42. Hafenstadt im südlichen Marokko. 44.

Hört auch auf den Ruf: Ober. 47. Schweizer Kanton. 49. Ortschaft
im Tirol, bekannt durch Passionaspiele. 50. Ein scheußliches Ver-
brechen. 52. Mit ihm werden die Reben gespritzt. 54. So darf man

seiner Frau nicht sagen. 55. Siehe Anmerkung. 57. Andere Be-
Zeichnung für Apostel. 59. Macht manchem Staat momentan
schwere Sorgen. 61. Angehöriger eines europäischen Staates. 63.

Biblischer Frauenname. 65. Wintersportgerät. 67. Wurfspieß.
68. Mädchenname. 69. Größere Ansiedlung. 72. Französische Be-
Zeichnung für Ins. 74. Im Räume beschränkt. 75. Humoristen
nennen sie auch: Gesichtserker. 78. Mit Bäumen bestandener Weg.
80. Abkürzung eines Staatenbundes. 82. Wird manchmal schön,
manchmal auch nicht schön gesungen. 85. Mit ig am Schluß: wohl
gewogen. 88. Ist oft bei solchen, die etwas öffentlich publizieren,
nicht immer einwandfrei. 89. Straße fremdsprachig. 92. Ein solcher
kann bald sagen: O, selig,..ein Leutnant zu sein. 96. So viel wie
Hetzer. 99. Naturerscheinung, Wüstenwind. 102. So viel wie: mit
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Ws.sxrsobt' 1. Liebe ^.nmerkunF. 6. Ornins. von Oriliparcer.
9. Unibton liber n. 19. Ois cerstörte Wnkksnsobmiscis der Hncis.
14. Oer bsiiixs Ornnciskus von (Stndt in Itniisn). 16. Siebe

^.nmsrkun^. 17. Oebsn bei diesen ^silsn cum ?suksl. 20. lieront-
tunZ/. 22. Mädebsnnnins. 24. OelbnitiKS Okiancs. 25. Lobikkscubeböi.
27. Wird beim Lstoniersn verwendet. 39. Hoicblnsinstrumsnt. 3Z.

Onttin des nordisobsn Mserxottes ^.e^ir. 33. Wie der Ornncose Ae-
miscbt sn^t. 35. Ons Oornbeneiemsnt. 36. Scbweicsr Knnton. 39.

Wenn einer etwns niobt ^srn lut. so sn^t sr^ dies ist inir sin
41. Huinânisobe Münce. 42. Hnkenstndt im slldlicken Mnrobbo. 44.

Hört nuok nul den lìuk' Ober. 47. Lobweicer Xanton. 49. Ortsobnkt
!in ?iro>, beknnnt durob Osssionuspisie. 59. Oin sobsukiiebes Ver-
kreoben. 52. Mit ibm werden dis Heben ^espritct. 54. Ko dnrk mnn

seiner Ornu niobt snxen. 55. Liebe ^.nmsrirunx. 57. àdsrs Le-
ceiobnunx kür Apostel. 59. Maobt mnnobein Ltnnt momentan
sobwers Sorten. 61. r^nxeböriAer eines suropäisobsn Staates. 63.

Oibiisobsr Orauenname. 65. Wintersport^srät. 67. WurkspieiZ.
68. Mädobenname. 69. OröiZsre ^.nsisdiunx. 72. Orancösisobs Le-
csiobnnnA kür Ins. 74. Im ktaums besobränbt. 75. Humoristen
nennen sis auobi (Zssiobtssrber. 78. Mit Oâumen bestandener Wsß^.
89. ^.bbürcunx sines Ltaatenbundss. 82. Wird manobmai sobön,
manobmai auob niobt sobön gesunken. 85. Mit i^ am LobiuiZ^ wobi
xswvAsn. 88. Ist okt bei soiebsn. à etwas ökksntiiob publicieren,
niebt iininsr sinwsndkrei. 89. Strake krsmdspraobi^. 92. Oin solober
kann bald saxen: O, selix, ein Osutnant cu sein. 96. Lo viel wie
Hstcsr. 99. Haturersokeinunx, Wüstenwind. 192. Lo viel wie! mit
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Waren versorgen. 107. Nachfolger des Ellas. 110. Französische
Himmelsrichtung. 111. Westeuropäischer Fluß. 113. Es gibt nicht
manches Haus, wo er sich nicht befindet. 115. Vorfahren. 116.

Eisenbahnknotenpunkt in der Schweiz. IIS. Roman von Zola. 121.

Abgekürzter Mädchenname. 123. Held. 124. Französische Bezeich-
nung für Murten. 126. Ortsbezeichnung. 127. Große Gewässer. 128.

Widriges Nagetier. 130. Warenüberbringerin. 131. Altgriechische
Landschaft. 132. Die griechische Unterwelt. 133. Siehe Anmerkung.
134. Siehe Anmerkung. 136. Siehe Anmerkung. 138. Das tägliche
(Mehrzahl). 140. Stütze. 141. Osteuropäischer Staat. 142. Salz-
lösungen. 144. Fremdenort im Südtirol. 145. Heilkundiger (Dativ),
zum Beispiel: Ich geh zum 146. Benennung. 148. Schweizer
Nationalheld. 150. Nordische Münze. 152. Nebenfluß des Pripjet
in Polen. 153. Abschlagszahlung. 155. Lateinisch: gegen. 158. Zucht-
tier. 161. Ein angenehmer Beruf. 165. Männername. 168. Haustiere.
169. Lateinisch: im Jahre domini). 171. Badeort in Belgien.
172. Mädchenname. 173. Andere Bezeichnung für 132, waagrecht.
175. Russischer Volksstamm. 176. Ueberwurf. 178. Gewichteinheit.
179. Fangschlinge. 180. Kleines Gemach. 181. Mädchenname. 183.
Behälter. 184. Ein rarer Artikel. 185. Amtsgewand. 187. Mädchen-
name. 190. Handhabe. 191. Klostervorsteher. 193. North- (In-
sei in der Baffinbai). 195. Luftfahrzeugbehälter. 197. Umstands-
wort. 198. Ist nicht immer harmonisch. 200. Eine geschüttelte Kopf-
bedeckung (2 3 4 1 5 6). 202. Bauwerk. 204. Schweizerstadt, orts-
übliche Bezeichnung. 206. Lateinisch: die Sache publica).
207. Persönliches Fürwort. 208. Lateinisch: unter marin,

.traktion). 210. So viel wie Serie. 211. Ehemalige deutsche Uni-
versitätsstadt (i j). 212. Wie Nr. 158, waagrecht. 213. Europäi-
sehe Hauptstadt. 214. Hebräisch: Sohn. 216 aleikum. 218.

Oper von Weber. 221. Vergeltung. 224. Baumfrüchte. 227. Spiel-
karte. 231. Wie Nr. 152, waagrecht. 233. Nordlandtier. 234. Siehe

Anmerkung. 236. Südfranzösische Hafenstadt. 238. Piz im Kanton
Graubünden. 240. Großer Raum. 241. Gerbstoff. 243. Im Garten
zu finden. 244. Strauchart. 245. Alte Form von einzeln. 247. Ver-
wandter. 248. Form von üben. 249. Kopfteil. 250. Unbestimmter
Artikel. 252. Getränk. 254. Wie 'Nr. 14, waagrecht. 255. Sieges-
preis ....kränz). 258. Großer Heerkörper. 260. Fremdwort für
Forbtönung. 264. Stellung im Bett. 266. Entlohnung. 268. Brotauf-
strich, Mehrzahl. 271. Verneinung. 272. Italienisches Fürwort. 274.

Fluß in Sibirien. 275. Vortrag, ist manchmal passend, manchmal
auch nicht. 276. Teil eines Theaterstückes. 277. Englisch: Jahr
(i y). 278. Geliebter der Hero. 279. Englischer Staatsmann.
281. Tierbehausungen. 284. Italienisch: Meer. 286. Grassteppe in
den Tropen. 287. Stadt in der Türkei. 288. Mädchenname. 289. Brot-
aufstrich, Honigersatz. 290. Herbstblume. 291. Griechische Insel.
292. Stadt in Italien.

Senkrecht: 1. Guter ist manchmal teuer. 2. Starke Stricke.
3. Flinkes, zierliches Raubtier. 4. Biblische Männergestalt. 5. Spiel-
karte, darf man beileibe nicht mit dem Bauer stechen. 6. Fürwort.
7. Mittagstisch, fremdsprachig (man wird zuweilen zum ein-
geladen. 8. Haustier, oft auch zärtliche Anrede. 11. Vogel. 12. Der
Rat der Alten. 13. Absolute Verneinung. 14. Fremdwort für tätig,
oder man ist auch mitglied eines Vereins. 15. Biblischer Berg.
18. Weinhefe, Bodensatz (man ist manchmal auf der 19.

Berggipfel in der Schweiz. 20. Trojanischer Held. 21. Wehrpflich-
tiger. 23. Weibliche Titelgestalt eines Dramas von Lessing
Galotti). 26. Studentischer Ausdruck für Wirtschaft. 28. Wie Nr.
238, waagrecht. 28a. Griechische Mondgöttin. 29. Vermächtnis.
30. Gehilfe eines Gelehrten. 31. Abschlagszahlung. 32. Stadt in
Kroatien. 34. Aufsehen erregendes Ereignis. 35. Aschengefäße.
37. Schmuckstücke. 38. Mädchenname. 40. Eintöniges, endloses

Jammern. 43. Fluß in Rußland ...kosaken). 45. Schulfach. 46.

Das Ende im Glas. 48. Französischer Dichter. 51. Die letzte Ruhe-
stätte, etwas geschüttelt (3 4 1 2). 53. Kleines Raubtier. 54. Gesell-
schaftsklasse. 56. Ansporn. 58. Die lieblichste der Musen. 60. Lebe-
wesen. 62. Segelhalterstange. 66. Siehe Anmerkung. 68. Das Uni-
versurn. 70. Dichtungsart. 71. Englische Anrede. 73. Bitterer Zu-
stand. 76. Badeort in Belgien. 77. Farbe. 79. Sind nicht mehr hoch
im Kurs. 81. Sitzgelegenheit. 83. Einschaltung, Zwischenhandlung.
84. So viel wie bereit. 85. Form von gelingen. 86. Nordeuropäer,
Mehrzahl. 87. Behälter. 88. Ein trojanischer Kämpfer mit fürchter-
licher Stimmbegabung. 90. Muse der Sternkunde. 91. Präposition.
93. Präposition. 94. Mit el am Schluß gute Mehlspeise. 95. Person-
liches Fürwort. 97. Landwirtschaftliche Besitzung. 98. Wird bei
der Inhaltsberechnung des Kreises verwendet. 100. Teil eines alt-
römischen Hauses. 101. Assimilation von: um das. 102. Größte der
Sundainseln. 103. Fluß zum großen Haff. 104. Heimliches Gericht.
105. Himmelsrichtung. 108. Gerinnungsmittel. 109. Kantonshaupt-
stadt. 110. Andere Bezeichnung für eisein. 112. Mädchenname.
113. Abessinischer Titel. 114. Götzenbild. 117. Inhaltlos. 118. Neben-
fluß der Donau. 120. Wird beim Tiefdruck angewendet. 122. Orts-
bezeichnung. 125. Alterszulagen. 129. So viel wie faul. 132. Bauern-
gut. 133. Es ist nicht schön, wenn man dies ist. 135. Siehe Anmer-
kung. 137. Verrückter. 139. Griechischer Buchstabe. 143. Römischer
Kaiser. 144. Lateinisch: Meer. 146a. Furchtbar schöner Jüngling
der griechischen Sage. 147. Stadt in der Türkei. 149. Männername.
151. Was übrig bleibt, Mehrzahl. 152. Gegerbte Tierhaut. 154, Kann
man in der Oper bewundern. 155. Kampfplätze. 156. Wildgeflügel.
157. Brustdrüsen des Kalbes. 159. Verbrechergesellschaft. 160.

Ueberlieferung. 162. Nr. 73, etwas geschüttelt (1 3 2). 163. Neben-
fluß der Donau, entspringt in der Schweiz. 164. Der ewige Jude.
166. Männername. 167. Zigeuncrorchesterleiter. 168. Gradeinteilung.
170. Haustier. 172. Ortschaft im Kanton Tessin. 174. Himmels-
körper. 177. Tätigkeit des Spenglers. 179. Wie Nr. 264, waagrecht.
182. Staat der USA. 186. Befestigungsmittel, auch Fehllos. 188.

Fremdwort für Gebrauch. 189. Wie Nr. 110, senkrecht. 192. Siehe

Anmerkung. 195. Hausgeflügel. 196. Unbezwingliches Verlangen.
199. Fluß in Holland. 201. Teile des Weinstockes saft). 202.

Mädchenname. 203. Wirklich, zuverlässig. 205. Ziergefäße. 206. Der
Wahn ist kurz, die ist lang. 209. Vortänzerin beim Ballett.
214. Fossiles Harz. 215. Lehranstalten. 217. Eine der Dimensionen.
219. Mädchenname. 220. Nordlandtier. 222. Wenn man älter wird,
tut man 223. Dialektischer Ausdruck für Heinrich. 225. Drei
gleiche Vokale. 226. Absolut ruhig. 228. Wagen mit Heeresbedarf,
Mehrzahl. 229. Braucht man, um die Möbel wieder glänzend zu
machen. 230. So viel wie Sage. 232. Adelstitel. 234. Fragewort. 235.

Getränke der alten Germanen. 237. Mengenbezeichnung. 239.

Beerenernte. 242. Andere Bezeichnung für bloß. 246. Russischer
Herrschertitel. 249. Naturerscheinung. 251. Ein etwas eigentüm-
licher Männername. 253. Hautausschlag. 255. Inneres Organ. 256.

Landwirt. 257. Persönliches Fürwort. 258. Blutgefäß. 259. Eng-
lischer Adelstitel, Mehrzahl. 261. Gold, fremdsprachig. 262. Wie
Nr. 247, waagrecht. 263. Staat der USA. 264. Wichtiger Beamter
der UNO. 265. Dänischer Komponist. 266. Böhmischer Reformator.
267. Schiffskommando. 269. Französisch: aufgestanden. 270. Japa-
nische Münze. 273. Berggruppe in den Bündner Alpen (als vierter
Buchstabe ein 1). 276. Hat hoffentlich ausgewirtschaftet. 280. Ort-
Schaft im Kanton Graubünden. 282. Ausdruck für tätig. 283. In-
haltlos. 285 amas, amat; a) französischer Artikel; b) hinwei-
sendes Fürwort.

Anmerkung : Nr. 1 und 16 waagrecht, 66 senkrecht, 55, 133

und 136 waagrecht, 135 senkrecht und 134 waagrecht ergeben ein

Zitat, ein Trost für das nahende Alter, und Nr. 234 waagrecht und
192 senkrecht ergeben den Namen des Verfassers.

Scnerz- u.zauDerartihei
'

ZaubergeschBft
Spalenvorstad« 29, Basel
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Waren versorgen. 107. kiackkolgsr des Oiias. 110. Oranàiscke
Oimmsisricktung. 111. Wssteuroxäiscksr Oiuk. 113. Os gibt nickt
manckss Oaus, wo sr sick nickt bskindst. 115. Vorkakren. 116.

Oissnbaknknotsnpunkt in der Lckwei?. 110. Loman von 2ola. 121.

Abgekürzter Mädckennams. 123. LIsld. 124. Oran?ösiscks Ls?sick-
nung kür Murten. 126. Ortsbe?sicknung. 127. Oroks Oewässsr. 128.

Widriges kiagstisr. 130. Warsnübsrbringerin. 131. i^ltgrieckiscks
Oandsckakt. 132. Oie grieckiscks Unterwelt. 133. Siebs Anmerkung.
134. Siebs àmerkung. 136. Liebe Anmerkung. 138. Oas tägiicks
(Mekr?aki). 140. Stütze. 141. Ostsuropäiscker Staat. 142. Sal?-
iösungen. 144. Oremdsnort im Südtirol. 145. Heilkundiger (Oativ),
?um Lsispisi: Ick gsk ?um 146. Lenennung. 148. Sckwsiksr
klationalksld. 150. kiordiscks Mün?e. 152. klsbsnkiuü des Lrip^jet
in Loien. 153. ^.bsckiags?aklung. 155. Oatsinisck: gegen. 158. ^uckt-
tier. 161. Oin angenskmsr Lsruk. 165. Mànnsrnams. 168. Haustiers.
169. Oatsinisck: lrn lakrs domini). 171. Ladsort in Lsigien.
172. Mädckennams. 173. àders Ls?eicknung kür 132, waagrsckt.
175. Lussiscker Volksstamm. 176. Osbsrwurk. 178. Oewicktsinksit.
179. Oangsckìings. 180. Kleines Osmack. 181. Mädckennams. 183.
Lekäitsr. 184. Oin rarer Artikel. 185. rì.mtsgewand. 187. Mädcken-
nains. 190. Oandkabs. 191. Kiostsrvorstsker. 193. klortk- (In-
sel in der Lakkinbai). 195. Ouktkakr?sugbsksitsr. 197. Omstands-
wort. 198. Ist nickt immer karrnonisck. 200. Oins gssckütteits Kopk-
kedeckung <2 3 4 1 5 6). 202. Lauwsrk. 204. Lckwsi?erstadt, orts-
übiicks Le?sicknung. 206. Oatsinisck: dis Sacke pubiica).
207. Lsrsöniickes Oürwort. 208. Oatsinisck: unter < marin,

.traktion). 210. So viel wie Serie. 211. Oksmaiigs dsutscke Oni-
vsrsitätsstadt (i — i). 212. Wie kir. 158, waagrsckt. 213. Ouropäi-
scks Hauptstadt. 214. Osbräisck: Lokn. 216 aisikum. 218.

Oper von Weder. 221. Vergeltung. 224. Laumkrückts. 227. Spiel-
Karts. 231. Wie dir. 152, waagrsckt. 233. blordiandtisr. 234. Sisks
àmsrkung. 236. Llldkran?öslscks Oaksnstadt. 238. LI? im Kanton
Oraubündsn. 240. Oroüer Kaum. 241. Oerbstokk. 243. Irn Oartsn
?u kindsn. 244. Ltrauckart. 245. ^.Its Oorm von einzeln. 247. Vsr-
wandten. 248. Oorm von üben. 249. Kopktsii. 250. Unbestimmter
Artikel. 252. Ostränk. 254. Wie I4r. 14, waagrsckt. 255. Sieges-
preis (....Kran?). 258. Oroüer Oserkörpsr. 260. Orsmdwort kür
Oorbtönung. 264. Stellung irn Lett. 266. Ontiöknung. 268. Lrotauk-
strick, Mekr?aki. 271. Verneinung. 272. Itaiisnisckss Oürwort. 274.

OiuiZ in Sibirien. 275. Vortrag, ist inanckinai passend, rnanckinai
auck nickt. 276. (keil eines Lksatsrstückss. 277. Ongiisck: lakr
<i — z^). 278. Osiisbtsr der Hero. 279. Ongiiscksr Staatsinann.
281. Lisrbskausungsn. 284. Itaiisnisck: Meer. 286. Orasstsppe in
den Lropen. 287. Stadt in der Türkei. 288. Mädckennams. 289. Lrot-
aukstrick, Oonigsrsat?. 290. Herbstblume. 291. Orisckiscke Insel.
292. Stadt in Italien.

Lenk reckt: 1. Outer ist rnanckinai teuer. 2. Starke Stricke.
3. Oiinkss, ?isrlickss Laubtisr. 4. lZibliscks Männsrgsstait. 5. Spisi-
Karts, dark man beileibe nickt mit dem Lauer stecken. 6. Oürwort.
7. Mittagstisck, krsmdsprackig <man wird ?uweiien?um sin-
geladen. 8. Haustier, okt auck ?ärtiicke Anrede. 11. Vogel. 12. Oer
Lat der ^.Itsn. 13. Absolute Verneinung. 14. Orsmdwort kür tätig,
oder man ist auck Mitglied eines Vereins. 15. Libiiscker Lsrg.
18. Wsinksks, Lodsnsat? (man ist manckmai auk der 19.

Lerggipkei in der Lckwsi?. 20. ?roIaniscksr Held. 21. Wekrxklick-
tiger. 23. Wsibiicke litsigsstait eines Oramas von Oessing <

Oaiotti). 26. Studentiscker Ausdruck kür Wirtsekakt. 28. Wie kir.
238, waagrsckt. 28a. Orisckiscke iVlondgöttin. 29. Vermäcktnis.
30. Oekilke eines Osiskrtsn. 31. ^.bscklags?aklung. 32. Stadt in
Kroatien. 34. àkssksn erregendes Orsignis. 35. llsckengekälZe.
37. Lckmuckstücks. 38. I^lädcksnnams. 40. Ointöniges, endloses

lammsrn. 43. OiuiZ in Lukland < ...Kosaken). 45. Sckuikack. 46.

Das Onde im Oias. 48. Oransosiscker Oicktsr. 51. Ois letzte ktuke-
statte, etwas gssckütteit <3 4 1 2). 53. Kleines Kaubtisr. 54. Oessii-
sckaktskiasse. 56. àsporn. 58. Ois iiebUcksts der Blusen. 60. Osbe-
wesen. 62. Segslkaltsrstange. 66. Lieks Anmerkung. 68. Oas Oni-
versum. 70. Oicktungsart. 71. Ongiiscke àrsds. 73. Littsrsr ^u-
stand. 76. Ladsort in Leigien. 77. Oarbe. 79. Sind nickt mekr kock
im Kurs. 81. Sit?gslegsnksit. 83. Oinsckaitung, îîwisckenkandlung.
84. So viel wie bereit. 85. Oorm von gelingen. 86. kiordsuropäsr,
klskr?akl. 87. Lekäitsr. 88. Oin trozaniscker Kämpksr mit kürcktsr-
lieber Stimmbsgadung. 90. iVluse der Sternkunde. 91. Lräposition.
93. Lräposition. 94. Mit ei am Lckiuk gute Mskispelss. 95. Lsrsön-
iickss Oürwort. 97. Oandwirtsckaktiicke Lssit?ung. 98. Wird bei
der Inkaitsberecknung des Kreises verwendet. 100. Leii eines alt-
römiscken Hauses. 101. Assimilation von: um das. 102. OröiZts der
Lundainssin. 103. OiuiZ ?um groüen Lakk. 104. Osimiickes Oerickt.
105. Oimmeisricktung. 108. Osrinnungsmittsi. 109. Kantonskaupt-
stadt. 110. Inders Le?sicknung kür eisern. 112. Mädcksnnams.
113. ^.bsssiniscksr Litsi. 114. Oöt?snbild. 117. Inkaitios. 118. Ksben-
kiuk der Oonau. 120. Wird beim Liekdruck angewendet. 122. Orts-
be?eicknung. 125. ^.iters?ulagen. 129. So viel wie kaui. 132. Lauern-
gut. 133. Os ist nickt sckön, wenn man dies ist. 135. Lieks àmsr-
kung. 137. Verrückter. 139. Oriscklscker Luckstabs. 143. Lömiscksr
Kaiser. 144. Oatsinisck: Meer. 146a. Ourcktbar scköner (iüngiing
der grisckiscksn Sage. 147. Stadt in der Lürkei. 149. Männsrnams.
151. Was übrig bleibt, Mskr?aki. 152. Oegerbts lisrkaut. 154. Kann
man in der Oper bewundern. 155. Kampkpiät?s. 156. Wildgeklügsl.
157. Lrustdrüssn des Kalbes. 159. Vsrbrsckergsssiisckakt. 160.

Osberiisksrung. 162. dir. 73, etwas gssckütteit (1 3 2). 163. kleben-
kiuiZ der Oonau, entspringt in der Sckwei?. 164. Oer ewige lüde.
166. Männername. 167. Wgeunerorcksstsrlsiter. 168. Oradeintsiiung.
170. Haustier. 172. Ortsekakt im Kanton Lsssin. 174. Himmels-
Körper. 177. Tätigkeit des Spenglers. 179. Wie klr. 264, waagrsckt.
182. Staat der OL^.. 186. Lsksstigungsmittsi, auck Oekiios. 188.

Orsmdwort kür Osbrauck. 189. Wie kir. 110, ssnkreckt. 192. Siebe

àmerkung. 195. Oausgskiügsi. 196. Onbs?wingiickss Verlangen.
199. OiuiZ in Holland. 201. (keile des Wsinstockes < sakt). 202.

Mädckenname. 203. Wirklick, Zuverlässig. 205. 2isrgskäiZs. 206. Oer
Wakn ist Kur?, die ist lang. 209. Vortän?srin beim Laiiett.
214. Oossiiss Oar?. 215. Oskranstaiten. 217. Oins der Dimensionen.
219. Mädcksnnams. 220. klordiandtier. 222. Wenn man älter wird,
tut man 223. Oiaisktiscksr Ausdruck kür Oeinrick. 226. Orel
gieicks Vokals. 226. Absolut rukig. 228. Wagen mit Oserssbsdark,
Mekr?aki. 229. Lrauckt man, um die Möbel wieder glänzend ?u

macksn. 230. So viel wie Sage. 232. ^dsistitsl. 234. Oragswort. 235.

Ostränke der alten Oermansn. 237. Mengsnbe?eicknung. 239.

Lssrsnsrnts. 242. àdsrs Ls?eicknung kür bioü. 246. Lussiscksr
Osrrscksrtitsi. 249. Katursrsckelnung. 251. Oin etwas Eigentum-
lieber Männername. 253. Oautaussckiag. 255. Inneres Organ. 256.

Landwirt. 257. Lersönllckes Oürwort. 258. Liutgekäk. 259. Ong-
iiscksr ^.delstitei, Mekr?aki. 261. Ooid, krsmdsprackig. 262. Wie
kir. 247, waagrsckt. 263. Staat der OSiV 264. Wicktiger Lsamtsr
der OkiO. 265. Oäniscksr Komponist. 266. Lökmiscker Lekormator.
267. Lckikkskommando. 269. Oran?ösisck: aukgsstandsn. 270. lapa-
niscks Mün?e. 273. Lerggrupps in den Lündnsr ^.Ipen (als vierter
Suckstabs sin i). 276. Hat kokkentiick ausgswirtsckaktst. 280. Ort-
sckakt im Kanton Oraubllndsn. 282. Ausdruck kür tätig. 283. In-
kaitios. 285 amas, amat; a) kran?ösiscker Artikel! b) kinwsi-
sendss Oürwort.

Anmerkung: klr. 1 und 16 waagrsckt, 66 ssnkreckt, 55, 133

und 136 waagrsckt, 135 ssnkreckt und 134 waagrsckt ergeben sin

Atat, sin Lrost kür das nakende ^.itsr, und KIr. 234 waagrsckt und
192 ssnkreckt ergeben den kiamsn des Vsrkassers.

Z«ud»rg«»r>,I<»
I», 0«»»I
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1. Treffer
Fr.50000.-!

' * Nicht rationiert..
ist nun wieder gar manches, das

man sich als Festgabe wünschen mag
Wie steht es aber mit dem Geld? Da wäre

sicher einer der 22369 Seva-Treffer im Werte
von Fr.530000 hochwillkommen, oder nicht?.Be-
sonders einer der grossen Mocken von Fr.5MM,
2«Mt. 2 x !••••, 5 x 5###, etc., etc.
Jede 10-Los-Serie enthält, wie bisher, minde-
stens 1 Treffer und bietet 9 übrige Chancen! 1 Los
Fr. 5.- plus 40 Rp. für Porto auf Postcheckkonto
II110026. Adresse: Seva-Lotterie, Marktgasse 28,
Bern. .>"

Ziehung
schon

21. Dez.!

Siifer
vor 80 Jahren der Erste -

heute immer noch der
Beste Alleinfabrikanten

DENWLKR-Bitter
InterlakenAGJnterlaken

Im Rndolf wird mit
Liebe gekocht

//.

Laupenstr. 1, Tel. 23785
(am Bnbenbergplatz)

Gun®^

per '/* Duizenu i JJUizc-nd
Fr. 3 75 Fr. 6.50

lu. Qualität, 3-5 Jahre naitbar
Marken oder rvachnnhme

Posttacli 182/E. Basel 2

Nach em Räge — mues me schprüze
«Z'Bärn hets am Donnschtig am Vieri gräg-
net.» — «Bisch sicher?» — «Heja, am vier-
tel ab Vieri isch ämel der Schprüziwage
cho, das isch doch de beseht Bewies, daß
es vorher grägnet het.»
Bs lebe die Gründlichkeit! Blue.

Unterschied

Ein Ehemann, des böswilligen Verlassens
seines Weibes verklagt, wird vom Friedens-
richter hart getadelt. Der Beklagte aber
entgegnet: «Herr Friedensrichter, wenn Sie

meine Frau kennen würden, wie ich sie

kenne, würden Sie mich nicht Deserteur
nennen. Ich bin ein Flüchtling.» B. F.

Z'Zöri
Im öberföllte Tram z'Zöri sitzt en Appe-
zeller. E feschti Dame, wo hed müesse stoh,
säd ganz luut:
«Feini Herre da, wo euserein nöd emol lond
sitze!» Do sääd der Appezeller: «Entschul-
dige Sie, gueti Frau, i ha-n-emol eeni i mim
Lebe setze loh, ha aber hüt no gnueg de-
voo!» B. F.

Die Rache des weiblichen Geschlechts bei
der Untreue des Geliebten In verschiedenen
Ländern
Die Italienerin läßt ihren Ungetreuen durch
einen Bravo erdolchen.
Die Spanierin erdolcht ihn selbst.
Die Engländerin straft ihn mit Verach-
tung und heiratet einen andern.
Die Deutsche vergießt einen Strom von
Tränen und kleidet ihren Schmerz in Verse.
Die Ungarin vergiftet sich, damit auch sein
Leben durch Gewissensbisse zerstört sei.

Die Amerikanerin klagt auf Schadenersatz.

18

kp.SVOOo.-!

^ blickt rationier»..
ist riur, wiecler gsr msriclies, ciss

msn sicli sis k^sstgs^e wünschen msg!
Wie stekit es elzsr mit c!em (3elcl? Ds wäre

sicher einer cler 22369 3evs-Irskksr im Wette
von k^r. 533333 Iiocliwilllcommsn, oclsr niclit?.8s-
soriclsrs einer der grossen ^oclcsn von k-r. 5OOOG,
2««««, 2 X 1««»«, s X S«««, etc., à,
^sds 1O-I.o8-5sris entlislt. v/is kislisr, mincis-

stsns 1 Irskker und Mietet 9 ützrigs dlisncsn! 1 1.05

ps 5 - plus 43 pp. kür potto suk postcliscldconto
III 13326. dresse: 6svs l.otteris, ^srlctgssss 28,
Kern. ^

s K u n g
sckon

21. vsi.î

Bîiîer

VDI^^blk-kitt-r

6gii
I^>up«i2»tr. I, l'el. 2 37 65

Lummì

per 0^2enu t ^,u^.-nâ
1^. (Zualltttt, 3-3 Entire iisudar

l^lârkeQ octer l^sckmikmv
IS2/L. «asvl 2

Xack «m litige — mues me sedprkTS

«^'Bàrn ksts am Donnscktig am vieri grâg-
net.» — «Blsck sicker?» — «Be^ja. am vier-
tel ab vieri Isck àmsl clsr Lcbprtl^iwagc
cko, clas isck clock cie besckt Lewiss, àlZ
es vorder gràgnst ket.»
Bs lebe âis (Zriincliiekkeit! Slue.

lintersvdlecl
Bin Bkemann, clss böswilligen Verlassen«
seines XVslbes verklagt. wlrcZ vom BrlscZsns-
rickter Kart gstacZsIt. Der Beklagte aber
sntgsgnst! «Herr Vrleclensrlcktsr. wenn Lie

insins Brau kennen wiirclen. wie ick sie

kenne, wtirâsn Lie rnick nickt Deserteur
nennen. Ick bin sin BMektiing.» s

SI'Wrl
Im öbsrlöllts Vram ^'Wri sit^t sn ^.xge-
melier. B kssckti Dame, wo keâ m liesse stok,
skcl gan? luut:
«Bslni lierre cla. wo eussrsin näci smol loncl
slt2s!» Do still,ci cler ^xps^eller: «Bntsekul-
clige Lie, gusti Brau, i ka-n-smol sent 1 mim
Dsbe set^e lok. ka aber KM no gnusg cle-

voo!» S, It

Die Backe àvs weidlickea vesedleekts bel
âer Dntrous clés tleUcbtvn tn versekleâenen
Bànàcro
Dis Italienerin Mût ikrsn Dngstreusn clurck
einen Bravo srclolcksn.
Dis Lpanisrin ercloledt ikn selbst.
Dis Bnglânâertn strait ikn mit Vsrack-
tung uncl betratet einen anclsrn.
Dis Dsutscks vergießt einen Ltrom von
Iranen uncl kleiclst Ikrsn Lekmer2 in Verse.
Die Ungarin vergiltst sick, clamit auck sein
Beben clurck Llswisssnsbisse verstört sei.

Dis Amerikanerin klagt auk LckacZsnsrsats.

1L



Laut Zeitungsmeldung wird Nationalrat Robert
Grimm als der letzte Direktor der B.L. S. be-
zeichnet, bevor sie

Eus nimmt es wunder, ob's jetzt klappt,
wenn Röbu mit der Weiche schnappt
um s'Lötschbergbähnli umzuweisen.
Er hängts der SBB im Schuß

ans Defizit, und mit Genuß
wird billiger man reisen!

IDDcf den „Bätcnjpiego!" abonniert,
hat mehr nom Ceben

Bitte ausfüllen, ausschneiden und auf
eine gewöhnliche Postkarte kleben!
* Nicht Zutreffendes streichen.

Fr. 6.80 kostet der Spaß, der das ganze
Jahr hindurch SpaB macht!

Wievielmal schon haben Sie für ein kleines
einmaliges Vergnügen mehr ausgegeben?
Lesen Sie regelmäßig Rosinantes in- und
außenpolitisches Gemecker, und Sie wissen,
was hinter den undurchsichtigsten Vor-
gängen der Politik steckt!

V.

Ich abonniere den «Bärenspiegel» für Monate.

Den entsprechenden Betrag zahle ich per Postcheck ein - bitte ich per
Nachnahme zu erheben*.

Name: •

Ort:

Straße:
6 Monate

12 Monate
Fr. 3.50

Fr. 6.80

Erscheint jeden Monat. — Herausgeber, Verlag und Redaktion: Verlagsgenosaenschaft Bärenspiegel, Bern, Postfach BERN-Transit 491 (verantwortlich für
die Redaktion: Peter Wyrsch). — Administration: Postfach Bern-Transit 491 (Postcheck-Konto III 5405) — Inseratenannahme: Bärenspiegel, Schauplatz-
f*sse 26, Bern, Telephon 233 52 — Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 6.80, halbjährlich Fr. 3.50; Ausland Fr. 9.— per Jahr — Insertionspreise: Die
tünfgespaitene Millimeter-Zeile 20 Rp. Reklamen im Text die Millimeter-Zeile 50 Rp. Druck und Spedition: Genodruck Biel, Tel 2 72 01 — Für die Rück-
Sendung nicht verlangter Manuskripte und Zeichnungen wird keine Garantie übernommen.

tout Isitungsmvlcjung vvirci t^otionalrat kobeft
Orimm 0I5 6sr IstTts Direktor cier K.t. 5. be-
z^eicbnst, bevc»' 5ie

nimmt SS vunclsi, ök's jàt klappt,
wenn köku mit 6si V/siciis zckncippt
um sìôtsctiksigkâiinli umnuvsissn.

iiöngts cisi 3bk im LciiutZ

anz vsti^it, uncl mit (Zsnutì

vir6 kiliigsi man isizsn!

Wer den „Vsrenspîege!" sbonnîert,
kst mekr vom îeben!

Litte ausküüsu, aussckueiâeu uuâ auk
slue ^svökulielis Postkarte kleben!
* klickt ^utrskkeuâss streietisu.

v'i'. 6.80 kostet âer LpaL, âer às sainte
àdr kluâurol» LpaL muât!
IVisvielrual sekou kabsu Lis kür ein KIsiuss
siuiuaiixss Vsrxuüxsu luebr aus^sAsbsu?
Lessu Lis rsgeiiuäLix Losiuautss iu- unci

aulZsuxoUtisclies Qsiueoker, unâ Lis wissen,
vas Muter âsu uuâuretisiebti^stsu Vor-
Uäu^su âer Politik steckt!

V.

Ick abonniere âsu «LärsnspisAsI» kür donate.

Den entsprsodsnäsn Lstrax 2alüs ick per Lostcbsek siu - bitte ieb per
ktacknabrne nu erbeben*.

Hains: -
^

Ort:

Ltraüe:
6 Vionate

12 iVlonats
Lr. 3 SV

Lr. 6.80

Drsekewt ieâen Honst. — Ssrsusxedsr, Verlag unâ Rsàktion: Veà?»eonoa»snsàlt Sàronsptexsl, Lern, Roetlscd LRRI>7-1rsnsit 4S1 (versntvortlià lllr
aie Redaktion: Reter Vzcrsed). — iiaministrstion: Rostàcd Lern-lrsnsit 431 (Rostebeck-Ronto III S40S) — Inseratensnnakme: Ràrenspiesel. Sàuplà-
Msss 2S. Sein, ?eleplion 2ZZS2 — äbonnementapreiss: Scàà: Mdrlicb Rr. 6.80. lislbiàkrlicb Rr. 3.S0: àslanci Rr. g.— per àkr — Insertionspreise: vie
luokxespàltsris MilIimeler-ZIeile M Rp. Reklamen im Hext 6ie kllllimstsr-2eile S0 Rp vruck unâ Spedition: clsnodrnà Risi. lei. 2 72 01 — Rilr àie Rilck-
senciun^ nteàt verlangter Manuskripte nnà 2eickvungen vlrâ keine (Garantie ildernonunen.
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Zeitgemäße Modeschau im Weißen Haus
Präsident Trumann
erleidet 'ä-nelnd eine
Nieder'age nach
der andern.

Der «Verteidiger» der Charta
hängt sich täglich mit Methode
einen schönen neuen Bart aa,
Bärte nach der neusten Mode.

Erst ließ er die Charta gheyen,
kurz darauf die Preiskontrollen.
Jetzt ist nichts mehr zu verheyen.
Jetzt befiehlt nur noch der Bollen!

Wer wird z'letscht den Flachs bezahlen,
den er lächelnd trägt? — Verloren
hat nicht Truman bei den Wahlen —
Letztlich wird das Volk geschoren wy

Bärenspiegel
S»?I>, Kov. 0»r. «lakrgan» n S«ti«»Ii»rl!c>i» »otlriick» ^ono»««c»>?>f» >>?«I» üe Ilp.

^eNgsmüke /^orlesckau îm V^/eîKsn ttaus
Der «Vsrtsiciigsr» ösr Lkorto
kàngt sick töglick mit /^stkoös
einen sckönsn neuen kort ao,
körte nock ösr neu sten àôe.

^rst lisk er öis Lkorto gks/sn,
I«ur^ öorouk öis ?rsis>rontro»sn.
^st^t ist nickts mskr ^u verliefen,
tàt lzstiekit nur nock cisr kolien!

V/er v/irö ^Istsckt clen klacks ke^oklen,
cisn er iäckslnö trögt? — Verloren
Kot nickt Irumon ösi ösn V/ak!sn —
i.sktiick vvirci öos Vollì gssckorsn!
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